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azu einen doppelten; einerſeits vertheuert und 


Mittwoch, 20. September 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


| (Fi Beſetzung der auswärtigen Stationen bei dem gering geweſen, weil die bisherigen überzähligen] Herabſetzung einzelner Poſten des ruſſiſchen Ver⸗ d . N 1 
Abonnements⸗Einladung. ee Material 8 Veränderung nicht Malers (dreizehnten Hauptleute) a Kommandeuren trages ankommen kann, ſondern nur auf ſolche, verſchlechtert er die Produkte, andererſeits erhöht 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die eintreten. In Oſtaſien bleiben die Kauonenboote der neuen IV. Bataillone ernaunt ſind. „Es ſind die auch wirllich praktiſchen Werth haben und er die Steuerlaſt, da es für den Staat zur Noth⸗ 
| auswärtigen, bitten wir, das Abon-⸗ „Iltis“ und „Wolf“, in Auſtralien die Kreuzer in Folge deſſen Beförderungen zu Majors gar die Ausfuhr nicht unmözlich machen. Es wird wendigkeit wird, Erſatz zu ſchaffen für die Schä⸗ 
4 N „Buſſard“ und „Sperber“, in Oſtamerika vor⸗ nicht nöthig geworden, und nur 24 meiſt alte fachmänniſche Einzelberathung jtattfinden, und es den, die er durch den Rückgang des Imports und 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ übergehend „Arcona“ und „Alexandrine“, in Weſt⸗ Hauptleute ſind überzählig zu Majors befördert. beſteht keineswegs die Abſicht, aus den Sachver⸗ damit des Zolles erleidet. Aber die Intereſſen 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne N 93 15 8 415 0 und Die 1 e Ain ur = 3 on ae Bolsa au Gene Rap: 5 — he an eg ie 
t : eendler”, in Weſtafrika „Falke“ und „Hyäne“ neralſtabsoffizieren abgeſehen, Hauptleute aus das grundlegende Entſcheidungen über die Natur „während die lauten Pro 

re zugeht und wir ſogleich 5 und im Mittelmeer b rl In den imländi- Januar bis März 1885 und Offiziere aus 1809] des Vertrages zu treffen oder zu empfehlen hätte.“ der Kapitaliſten die weiteſtgehende Beachtung für 
BOCH der Auflage feſtſtellen können. Die ſchen Gewäſſern werden in dieſem Jahre wieder oder 1870. Bei den Beförderungen zu Haupt⸗ == Wenn der Geſetzentwurf über den Schutz den; ja man geht gar jo weit, die Jutereſſen der 
reichhaltige Fülle des Materials, welches zwei Panzer-Divifionen und eine Panzerfahrzeug⸗ leuten, deren, die Jufanterie 294 hatte, iſt der von Waareubezeichnungen dem Reichstage in der großen Maſſe für identiſch mit denjenigen der 
wir aus den politiſchen Tages⸗ Reſervediviſion der Nordſee in Dienſt gehalten. |Yientenantsjahrgang 1878 ganz und 1879 zum nächſten Seſſion wieder vorgelegt und von dieſem, Großinduſtrie zu halten, und das kann dann wohl 
> Die erſte Panzerdiviſion bleibt in ihrer bisherigen allergrößten Theil erſchöpft; vereinzelt ſind auch woran wohl nicht zu zweifeln iſt, zur Verabſchie⸗ dazu führen, daß Vertreter der letzteren, wie dies 
ereigniſſen, aus den Kam⸗Juſammenſetzung: „Baden“, „Bayern“ „Sach- Offiziere aus 1880, dieſe allerdings vorläufig dung gebracht fein wird, wird die Reform des jüngſt in Moskau geſchah, im Namen der Nas 
mer- und Reichstags-Berich⸗ſſen“ und „Würtemberg“. Aus der zweiten Di, ohue Patent, zu Hauptleuten befördert. Von den gewerblichen Eigenthumsrechtes, ſoweit dieſes das tion reden und ihre Wünſche als nationale hin⸗ 
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vinziellen Begebniſſen dar⸗ un ri der Große und nach Ber Nest des Jahrgangs 1884, der ganze Jahrgang Verhaltnifſen 99 0 Be ſodann ift für den in Deutſchlaud die Agrarier — rufen jetzt be⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ endigung der Probefahrten „Brandenburg“. Das 1880 und der Jahrgang 1886 bis zum August Gebrauchsmuſterſchutz ein neues Geſetz geſchaffen geiſtert Diejenigen zu Patriotismus und Selbſt⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über n Ga Wilhelm“ Bat Stang. eufehliehtih erſchöpft. > Be ane und 8 ſoll der Schutz 5 b lub e e Ye Re Ken ee, a i 
ZEN — chiff, eutſchlau weites Schiff des Ge- von Offizieren aus September bis Dezember nungen nicht nur intenſiver geſtaltet, ſondern auch öſten t der icht ein in 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Adee Vielleicht 1 ſchon Im nächſten 1886 iſt zwar ebenfalls befördert, hat aber noch erweitert werden. Jedoch das Gewerbe glaubt zenden nationalen Sieg Wo ſei aber ein Sieg 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ Jahre die zweite Diviſion aus den vier kein Patent erhalten, Die Inf.⸗Oſſtziere brauchen ſich mit dieſer Reform allein nicht begnügen zu zu erwarten? Keine Partei könne doch wohl 
mittelung wir ein eigenes Büreau neuen Panzerſchiffen der „Brandenburg“⸗Klaſſe alſo jetzt nur 7—8 Jahre bis zur Beförderung können. Es hat ſchon vor längerer Zeit in ver⸗ hoffen, den Geguer! durch Drohungen und Re⸗ 
i i ; zuſammeugeſetzt werden können. Die Panzerge⸗ zum Premierlieutenant, was ſeit 1870/71 nicht ſchiedenen feiner Theile eine Reviſion der Geſetz⸗ preſſalien zur Nachgiebigteit zu bringen, zumal 
n Berlin errichtet haben, iſt jo bekannt, ſchwader bleiben während der Wintermonate in mehr vorgekommen iſt. Bei der Kavallerie ſind gebung beantragt, durch welche die Geſchäfts⸗ und es zwei ſtarke und Le Großmächte find, 


daß wir es uns verſagen können, zur Kiel ſtationirt. Die Bildung der Torpedoboots⸗ die Beförderungen, da hier Stellenvermehrungen Fabrikgeheimniſſe beſſer geſchützt würden, und die im Kampfe liegen. Die Frage, wer von 
beiden die anormalen Verhältniſſe länger aus⸗ 


! 

Empfehlung unferer Zeitung irgend Reſerve⸗Diviſionen iſt nach dem Vorgange des nicht ſtattgefunden haben, nur gering geweſen. durch einige neuerdings vorgekommene, Geſchäfts⸗ 
ee a 1 ER 15 . Vorjahres erfolgt, die Vertheilung auf beide Wir zählen 4 zu Majors, 12 zu Rittmeiſtern inhaber außerordentlich ſchädigende Verletzungen balten könne, iſt müßig. Da nicht diejenigen den 
ür ei r auch | Stationen ift eine gleichmäßige, doch bleiben in und 20 zu Premierlientenauts. Die Dienſtalters⸗ ſolcher Geheimuiſſe hat dieſe Bewegung einen Krieg führen, die durch ihn ruturt werden, kann 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Kiel die Schiffe für Torpedoübungen und Ver⸗ verhältniſſe der Kavallerie find im Vergleich zu neuen Anſtoß erfahren. Man wird nicht leugnen die Kriſis, ohne uns weſentlichen Vortheil zu 
Feuilleton Sorge tragen. ſuche „Blücher“, „Greif“, „Otter“ und neun den anderen Waffen in den unteren Chargen können, daß die Verletzung ſolcher Geheimniſſe bringen, ausgedehnt werden, bis ganze Zweige 
Der Preis der tägli imal Torpedoboote. Als Schulſchiffe bleiben in Dienſt ſehr ſchlecht. Zwar iſt der Rittmeiſterjahrgang ebenſo vom geſchäftlichen wie vom ſittlichen unſerer nationalen Produktion völlig lahm gelegt 
er täglich zweima für Kadetten „Stoſch“ und „Stein“, ſowie für 1885 bereits faſt ganz zum Major auſgerückt, Standpunkt aus verwerflich it. Man braucht und zu Grunde gerichtet ſind. Schon im 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Schiffsjungen „Moltfe“ und „Nixe“, ferner für aber es giebt noch zahlreiche Premierlieutenants, garnicht einmal den Fall in Betracht zu ziehen, Voraus kaun man behaupten, daß der Zollkrieg 
auf unſerer Volkswirthſchaft bedeutend ſchwerere Wun⸗ 


trägt aufie 7 „die Ausbildung in der Schiffsartillerie „Mars“ die 1879 und ſelbſt einige, die bereits 1878 daß Geſchäftsgeheimniſſe verrathen werden, ente 
3 n und „Karola“. Zu erwähnen wäre noch, daß in Offiziere geweſen ſind. Bei ben Sekondlientenants denen ein ganzer Betrieb aufgebaut iſt: ſchon, den ſchlagen wird als derjenigen Deutſchlands, 
Mark, in Stet kin in d Ex r zwe Wilhelmshafen die geſchützte Korvette „Prinzeß iſt der Jahrgang 1885 noch faſt ganz unberührt, wenn beiſpielsweiſe die Kunden⸗ und Preisliſte aus dem einfachen Grunde, weil bei uns die 
Mark, in in der xpeditiou Wilhelm, in Kiel der Trausportdampfer und Beförderte aus April 1885 haben noch nicht eines Geſchäfts einem andern mitgetheilt und dieſes Maſſe des Volkes in materieller und kultureller 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ g belikan“ fungiren ſoll. Bei den Kommandanten, einmal ein Patent erhalten. Bei der Feldartillerie dadurch in den Stand geſetzt wird, das erſtere in Hinſicht viel niedriger ſteht als im Nachbarſtaat, 
gerlohn 70 Pfennige der Schiffe auf den auswärtigen Stationen tritt haben zwölf Beförderungen zu Majors ſtattge⸗ den Preiſen zu unterbieten, jo iſt dadurch die ünſere ökonomiſche und finanzielle Lage bedeutend 
Die S x = iſt dal in drei Fällen ein Wechſel ein, an Stelle des funden, bei denen die Beförderten aber meiſt nur Gefahr eines Unterganges des betreffenden Ge- unzünſtiger iſt, der Abſatz unſeres Getreides 
ne tettiner Zeitung iſt daher Korvetten⸗Kapitän Galſter II. wird Korvetten den Charakter als Major erhalten haben. Es iſt ſchäfts hervorgerufen. Natürlich ſetzt auch das Lebensbedingung für die RT Mehrheit 
die billigſte politiſche Zeitung, welche Kapitän Schmidt, Kommandart der „Alexandriuc“, hierbei der ganze Hauptmaunsjahrgang 1885 und Strafgeſetzbuch in feiner heutigen Faſſung Strafen nuſeres Volkes iſt und eine eſchränkung dieſes 
täglich zweimal und in einem fo Korvetten⸗Kapitän Graf v. Molkte an Stelle des 1886 bis zum Februar aufgerückt, jo daß die auf ſolche Vergehen. Sie genügen aber weder in Abſatzes die Einträglichkeit unſerer Landwirthſchaſt 
deen 4% (Korvetten⸗Kapitän Becker, Kommandant des Kreuzer Jeldartillerie hier um nahezu ein Jahr beſſer der Höhenbemeſſung, noch iſt in irgend einer fraglos um ein bedeutendes herabdrückt. 
gr. n Formate erſcheint und den Leſern „Falke“. Kapitän Lieutenant Reincke tritt am! steht als die Infanterie. Bei den Premierliente⸗ Form dafür geſorgt, daß der geſchädigte Geſchäfts⸗ Wilhelmshafen, 17. September. Eine 
keine ſolche von einem andern hieſigen Korvetten⸗Kapitäu Walthers Stelle als Kom- nants der Feldartillerie find durch 71 Beforde⸗ inhaber, etwa ähnlich wie dies bei der Verletzung Ausſtellung für Handel, Gewerbe und Induſtrie 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle mandant des Kanonenboot „Hyäne“. Was die rungen die Lieutenantsjahrgänge 1878 und 1879 des Markenſchutzes der Fall iſt, eine Eutſchädi⸗ iſt hier veranſtaltet und wurde heute in Gegen⸗ 
i X 0 N , | Manöverflotte betrifft, fo iſt bei „Bayern“ und ganz erſchöpft und noch von 1880 iſt ungefähr gung verlangen lann. Man müßte nicht nur den wart der Spitzen der Behörden vom Bürger⸗ 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch „Deutſchland“ ein Wechſel zu verzeichnen, erſteres die Hälfte u ie der Garde find felbjt Verriither beſtrafen, ſondern auch denjenigen, wel- meiſter Oetken eröffnet. Das Bild, welches die 


noch beſonders darauf hin, daß unſere erhält Kapitän z. S. Kirchhof, letzteres Kapitän Offiziere aus 1881 Hauptleuten befördert. cher den Verrath ausnutzt, in irgend einer Weiſe bei der Eröffnung vollkommen fertige Ausſtellung 
elner Zeitu die Nachri chten z. S. Piraly zum Kommandanten, „Friedrich Von den Selondelieutenants der Feldartillerie ſind zum Schadenerſatz heranzuziehen. Wenn mit der gewährte, war ein durchaus befriedigendes und 
h Jeitung hrichten der Große“ lommandirt Korvetten⸗Lapitäauu Heßuer. nicht weniger als 130 Zu Premierlieuteuauts auf Umgeſlaltung des Schutzes der Vaarenbezeich zeugt von löblichem Gewerbefleiß innerhalb unſerer 
über die Berliner und hieſige — Kaiſer Alexander III., welcher programm⸗ gerückt; es find dies die ganzen Jahrgänge 1885| mnie die ins Auge genommene Reform des ge vorwiegend den Charakter einer ſtarken Garuiſon 
Getreide-, Waaren⸗ und mäßig am Sonnabend die noch immer auf der und 1886; auch vom Januar 1887 find bereits werblichen Eigenthume zum Abſchluß gelangt ſein tragenden Stadt. In Anfertigung von Präziſtons⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abe nd „| Rhede von Kopenhagen liegenden großen ruſſiſchen einzelne Offiziere befördert. In der Premier- wird, wird ſich wahrſcheinlich die Bewegung für inſtrumenten, patentirten Schiffketten, gefraiſten 
. Kreuzer „Pamegt Aſowa“ und „Dmitri Donskoj“ lieutenantscharge ſteht die Feldartillerie alſo um beſſeren Schutz der Geſchäfts⸗ und Fabritgeheim- Zahnrädern, Takelagehaken, ſowie in Photographie 

blatt des gleichen Tages ver⸗ hätte inſpiziren ſollen, iſt durch Unwohlſein daran ungefähr drei Viertel Jahr, in der Sekondelieute⸗ niſſe verſtärken. Es wäre zu wünſchen, daß ſie war Hervorragendes geleiſtet. Die am bieſigen 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den verhindert worden. Seit einiger Zeit leidet der nantscharge um 4 Monate beſſer als die Infanu⸗ ee bat, der dem deutſchen reellen Er⸗ Ort augefertigten Erzengniſſe wurden mit Me⸗ 
werbsleben zum Vortheil gereicht. daillen, darunter ſechs goldene, die übrigen, ſo 


. . Kaiſer, wie der „Polit. Korreſp.“ aus der däui⸗ terie. Am beſten iſt bei den Beförderungen die . 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf ſchen Hauptſtadt berichtet wird, an ſehr ſtarkem Fußartillerie fortgekommen, die 16 Beförderungen — Die heutige Sitzung des Kolonialrathes weit ſie einer Auszeichnung würdig befunden wor⸗ 
wurde, wie noch der „Reichs⸗ und Staats⸗ den waren, mit lobenden Anerkennungen be⸗ 


das allerſchnellſte übermittelt. Naſenbluten, einer an ſich zwar nicht bedenklichen zu. Majors, 44 zu Hauptleuten und 64 zu Pre⸗ ) 
Die Redaktion. Erſcheinung, der jedoch von ürztlicher Seite im mierlientenants hatte. Zu Majors ſind alle Anzeiger“ meldet, durch eine Anſprache des Vor⸗ dacht. 
— e ! vorliegenden Falle eine gewiſſe „ſymptomatiſche Hauptleute aus 1884, 1885 und die drei älteſten ſitzenden eröffnet, worin dieſer insbeſondere auch Der Ban unſerer vier großen Panzerſchlacht⸗ 
e eee Dar Bedeutung“ beigelegt wird. Auch hat der Kaiſer aus 1886 aufgerückt, die feit Juni 1885 aller⸗ der Verdienſte Emin Paſcha's Erwähnung that. ſchiffe „Brandenburg“, „Wörth“, „Weißenburg“ 
Deut ſchland. ſſich vor einigen Tagen ſtark erkältet. Dieſes Un⸗ dings noch ohne Patent. Es ſind damit alle Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten und „Kurſürſt Friedrich Wilhelm“ iſt in der 
Berlin, 19. September. Ihre Majeftät die wohlſein war auch Urſache, daß der Zar die n bb 8 vor März 1872 Offiziere geweſen 1585 zunächſt über Abänderungen der Zollordnung letzten Zeit jo eifrig gefördert worden, daß bie 
Kaiſerin iſt mit den kaiſerlichen Kindern geſtern en 5 1 en ee bes Hofes Dau 7 5 e eee Zu für 3 berathen. „ „ „(Beiden Erſtgenannten ſchon im Laufe des nächsten 
Nachmittag um 5 lor auf der Wildparkſtatton unlängst verſtorb n ien cn be 18 upttenten ſine alle Aeutenaute ale 1881 und i Der „Reichs und Staats⸗Anzeiger meidet Monats zu Probefahrten in Dienſt gestellt werden 
eingetroffen. Ihre teniglichen Hoheiten der Prinz 15 äugſt verſtorbe nen Prinzen Wilhelm die letzte 1882 und ſelbſt einige aus 1883 aufgerückt, fo amtlich, daß der Gouverneur von Deulſch⸗Oſtafrila, können. Die beiden übrigen find gleichfalls ihrer 
und die Prinzeſſin Friedrich Leopold waren zum 3 bereitet worden iſt; auch zwang es daß hier alſo die Fußartillerie um 3½ Jahre Freiherr von Soden, feinem Antrage gemäß von Vollendung nahe. Alle vier Schiffe ſind anz 
Empfang am Bahnhof anweſend. Nach der Be⸗ , das Haus zu hüten, während alle übrigen beſſer ſteht als die Infanterie und um faſt 25 dieſem Poſten abberufen und unter Ertheilung der aus deutſchem Stahl, der vorwiegend dem 5 
grüßung geleitete das prinzliche Paar die faifer- hohen Herrſchaften in Begleitung des Großher⸗Jahre beſſer als die Feldartillerie. Bei den Beſugniß zur Fortführung des Prädikats Excellenz niſch⸗weſtfeliſchen Induſtriegebict 9 ber⸗ 
liche Familie nach dem neuen Palais. zogs von Sachſen⸗Weimar, der dem Hofe einen Sekondelientenants find die Jahrgänge 1885 und in den Ruheſtand verſetzt worden iſt. gestellt. Gebaut wurden „Braudenburg“ un 
Reden Seine königl. Hoheit der Prinz Albrecht Beſuch, abſtattete, nach Schloß „Frederiksborg“ 1886 erſchöpft, und ven 1887 iſt der ſtarke — Im deutſchen Neichdtage find nicht we⸗ „Weißenburg“ auf der Vulkanwerft zu Bredow 
egent von Braunſchweig, hatte ſich am 10. d. M. eiue Wagenfahrt unternahmen. Seit der Abreiſe Januar aufgerückt; pier ſteht alſo die Fußartillerie niger als 44 Mitglieder oder 11 Prozent alte bei Stettin, „Wörth“ auf der Germaniawerft zu 
nach dem Schluſſe der Manöver in Süddeutſch⸗ des Großherzogs ſcheint Fi) Übrigens das Be⸗ der Feldartillerie ſaſt gleich. Bei den Ingenieuren Korpsſtudenten. Unter dieſen befinden ſich auch Kiel „Kurfürst Friedrich Wilhelm“ auf der kaiſer⸗ 
land auf ſeine Beſitzungen im Rheingau begeben finden des Zaren gebeſſert zu haben, denn wie ſind 11 Beförderungen zu Majors, 37 zu Haupt⸗ der Präfivent und der erſte Vizepräſident, ferner lichen Werft zu Wilhelmshafen. Jedes der vier 
wo er längere Zeit zu bleiben gedenkt. Von dort der Korreſpondent des offiziöſen Organs weiter leuten und 47 zu Premierlieutenauts erfolgt. Es u. a. die Herren von Benningſen und Graf Bis- Schiffe koſtet 15 Millionen Mark. 
reiſt alsdann Se. königl. Hoheit nach Schloß mittheilt, wurde heute der Graf von Paris in ſind dabei aufgerlckt zu Majors der Haupt- marck. Von jenen 44 Abgeordneten gehören 19 Wei nar, 19. September. Nenefter Beſtim⸗ 
Hummelsheim bei Altenburg, wo feine hohe Ger Fredensborg erwartet, um ſich daſelbſt langere mannsjahrgang 1884 und 1885 bis zum zur deutſchkonſervativen, 7 zur Reichspartei, 4 mung zufolge bleiben die Berlin⸗Thüringer Nacht⸗ 
mahlin bereits ſeit einigen Wochen anweſend iſt Zeit als Gaſt des Hofes aufzuhalten. In Mai, zu Hauptleuten der Lientenantsjahr⸗ zum Zentrum, 9 zu den Natioualliberalen, 1 zur ſchuellzüge nach Frankfurt a. M. gewöhnliche 
Die beiden älteſten Söhne des Regenten, die däniſchen Hofkreiſen zirkulirt — jo bemerkt hierzu gang 1879 und 1880 bis zum Mai und freiſinnigen Volkspartei (Langerhans), 1 zu den Schnellziige und werden nicht in Luxuszüge um 
Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht der Berichterſtatter — das wenig glaubwürdige zu Premierlieutenants die ganzen Lientenants⸗ Sozialdemokraten und 3 zu den „Wilden“. Der gewandelt. 
waren am Freitag früh von Berlin nach Sa Gerücht, daß dieſer Beſuch auf beſonderen Wunſch ſahrgänge 1885 und 1886. Bei den Eiſenbahn⸗ ſozialdemokratiſche alte Korpsſtudeut it Liebknecht. Erfurt, 19. September. Die nichtpreußi⸗ 
melsheim gereiſt, um daſelbſt am nächſten T des ruſſiſchen Kaiſers erfolgt. Truppen haben ſtattgefunden 1 Beförderung zum Die Zahl der Parlameutsmitglieder, die einſt ſchen Bahndirektionen Norddeutſchlands haben 
an der Feier des Geburtstages ihres Gr 5 9 7 u Der Verein deutſcher Eifen- und Stahl⸗ Major (Hauptmann aus November 1885), 3 zu Burſchenſchaſter waren, beträgt 15, von denen 5 ebenfalls der Einführung zehntägiger Rückfahr⸗ 
des Herzogs Ernſt von Sachfen-Altenbun : heil induſtrieller hielt heute in Berlin unter dem Hauptleuten (Lieutenauts aus 1879 und Oktober den Natioualliberalen, 4 der freiſinnigen Volks⸗ karten zugeſtimmt, deren allgemeine Durchführung 
zunehmen. Am Sonntag Abend kel a 1 Vorſitz des Geheimen Kommerzienraths Meyer: | 1880) und 15 zu Premierlieutenants (die ganzen partei, 3 der freiſinnigen Vereinigung, 2 dem nunmehr von Preußen abhängt. 
Prinzen mit ihrer Begleitung wieder nach Berlin Hannover eine Vorſtandsſitzung ab. Nachdem Jahrgänge 1886 und 1886.) Beim Train ſind Zeutrum und 1 der deutſchtonſervativen Partei Stuttgart, 19. September. Der „Staats 
zurück. klin per Vorſitzende in anerkennenden Worten der mur erfolgt 2 Beförderungen zu, Majors (Mitt ſich angeſchloſſen haben. anzeiger für Würtemberg“ veröffentlicht nach⸗ 
— Nach dem Geſetze vom 22. Juli 1890 maiübrigen Thätigkeit bes verjtorenen Borfigen-;meifter aus 1884) amd S zu Bremierlientenants) n Aus Kafiel wird ber „National Zeitung |itehendes Schreiben Seiner DMajeftät des Kaisers 
können für die Entscheidung von gewerblichen der „Beh. diommerzienraths Nich er gedacht und (Lieutenants aue 1 5. 2 5 1885). Die Beför⸗ geſchrieben: „Am Sonntag fand unter dem Vorſit au den König: f 
Streitigfeiten zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern die Anweſenden zu Ehren des Verſtorbenen ſich derungsverhältuiſſe re rain haben ſich jebr | des Rechtsanwalts Harnicr unter Theilnahme des „Durchlauchtigſter, Großmächtigſter Fürſt, 
ſowie zwiſchen Arbeitern deſſ Sire debenn von ihren Plätzen erhoben hatten, wurde in die verſchlechtert. Es fin noch Premierlieutenants Generalſekretärs Patzig aus Berlin eine Verſamm⸗ freundlich lieb 5 1 
zwif . u deſſelben Arbeitgebers Crörter des f 05 vorhanden, die 1877, alſo vor 16 Jahren, Offiziere l 5 freundlich lieber Vetter und Bruder! 
Gewerbegerichte errichtet werden. Die Erri ah vor! erung es jeitens des Zeutralverbandes rhanden, ee be ahren, Offiziere ung der nationalliberalen Bertrauensmänner. des Die heute beendeten großen Uebungen des 
ſoll für den Bezirk einer Gemeinde erfolgen, doch deutſcher Induſtrieller an den Verein ergangenen Feerden ſind, und der Ex — elientenantsjahrgang Regierungsbezirks Kaſſel (Heſſen) ſtatt. Die Ver⸗ 13. Armeekorps haben in dieſer Beziehung ein fo 
konnen mehrere Gemeinden ſich zur Errichtun Erſucheus um Namhaftmachung von Delegirten 1885 beſteht noch aus 8 litgliedern. Allerdings ſammlung, welche zahlreich beſucht war, beſchloß, erfreuliches Reſultat ergeben, daß ich Eurer Ma⸗ 
eines gemeinſchaftlichen Gewerbegerichts verbinden für., die Verhandlungen über den, deutſch⸗ finden jetzt auch Zurlickberſeßungen in andere eine allgemeine Wählerverſammlung Anfang Okto, jeſtät Land und Truppen wicht verlaſſen kaun 
auch ſoll für den Bezirk eines weiteren Kom“ euſſiſchen Haudelsdertag eingetreten. Unter Be- Waffen ftatt; jo ſiup zivel Be vom Train ber einzuberufen. Mit ziemlicher Sicherheit wird ohne Meiner geſtern nach der vortrefflichen Pa⸗ 
munalverbandes ein Gewerbegeri ren ET rückſichtigung der einzelnen an dem Export nach als Premierlieutenauts zur de dartillerie gekommen, auf die Erhaltung des bisherigen Parteibeſtandes rade ausgeſprochenen lebhaften Befriedigung und 
; rbegericht errichtet werden Rußland inkereſſirt gew xch interefftc von denen einer erſt im Dezember 1877 Offizier gerechnet. Nach den Berichten aus dem Land gar a ung 
konnen. Durch die Gewerbezerichte wird für die 1 8 5 19 119 5 e Ee ewerden iſt a bat die be Schwi 0 er di tonfe watide Anerkenman „nochmals Wwärmften Auer n 
5 8 ten Branchen der Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie wur⸗ ge ſt. 8 hat die größten Schwierigleiten die Ae geben. Euer Majeſtät Armeekorps befindet ſich 


— — — ——— 


— 


belreſſeuen Nen töftreitigfeiten die Auftändigfei 
Nei ten die Zuſtändigkeit je S eſtändi ir e a ; SE i isheri ? 4 55 5 in ? 
der ordentlichen Gerichte = — N Be den die Sachverſtändigen nominirt. Die Namen — Ueber die Art, wie der Sachverſtäudigen⸗ Partei zu erwarten, deren bisherige Mandate in jeder Beziehung in einem durchaus kriegs⸗ 


loſſen un b kr 5 Ka 4 derſelben werden der Reichsregierung durch den beir ; Verhandlungen g „überall von den Antiſemiten ſchwer bedroht find. tüchti ; ir : i 
%% %% ²wQ] N, ee Be een AOL ee as Se 
weit die Gemeinden von ji tigkeit. In wie niß gebracht werden. die „Köln. Ztg.“ folgende, wie es ſcheint kſpfrite ländliche Gemeinde finden, wo möglicherweiſe in einzunehmen welche ſich für die Söhne des ſchönen 

eder 18 Gehnmin zur Von der Wahl eines neuen Vorſitzenden Ab 975 . allen drei Klaſſen nur autiſemitiſche Wahlmäuner Würtemberger Laudes mit ſeiner glorreichen Ver⸗ 

macht haben, ergiebt Nich Ai 9 rauch ge- wurde zur Zeit Abſtand genommen, nachdem der nächst iſt feſtzuhalten, daß d gewählt werden. Sollte die konſervative Partei gangenheit gebührte. Ich habe mit Freude wahr⸗ 

| bebe ue erde 3 gu Pin.» Bl, uach Geh. Kemmderzienath Meder „icht bereit erttirt ab le a Grabe ae BR Ar le non genommen, daß in dem Korps von allen berufe 

N n i Weiter Vorſi fi . * 7 : Parteien zu nehmen, die dem Antiſemitismus nen retten N 0 5 

NE bee Se 1502 in een |ite u diente as p , . p,, /. 

ihnen entfallen 18 anf vorhanden waren. Von dentſcher Induſtri Herr H. M. Bueck, mi rathungen der zuſtä orden und der kommen, ihre Kandidaturen aufſtellen, fo könnt ; ni ö 

— Schleſi rn Jin deutſcher Induſtrieller, Herr H. A. Bueck, mit der rſtändi men worden find. Man 0 AR ee en auſſtellen, ſo konnte und mit unermündlichem Fleiß gearbeitet worden 

nover, 14 auf die geheſnschleſten, 15 auf Hau- Geſchäftsfüchrung in Berlin beir 0. 0 er Sachverſtändigen gewonnen worden find. Man ſie am Ende die Erfahrung machen, daß ihr it hafeſtät Wei ; 

10 as Snap sun / / / Be Glan Jen Sn at, Be 

auf Schleswig⸗Holſtein und H mb Hachſen, je 6 klärt hatte, genehmigte die Versammlung dieſen deſtäudniſſe mau mie die ſen verkaugen müſſe, verloren geht.“ 3 ee 8 

Weſtpreußen, 4 auf P en Naſſau, 5 auf Vorſchl gie die Verſa 9 um unſerer Induſtrie die Ausfuhrfähigkeit nach 8 3 reicht Mir zur Freude, mit der Ueberzeugung zu 
„auf Poſen und je al, Vorſchlag. ; ichern, und an den Ergebniſſen von — Ueber den deutſch⸗xuſſiſchen Zollkrieg und ſcheiden, daß Ich Mich mit Eurer Majeſtät über 

Rußland zu ſichern, 9 9 


preußen und Pommern. 2 (in Allen auf Oſt⸗ 25 N : 5 ; äußert fi ö ; ichtigkei ; 
RN RR ; llleuſtein — Ueber den Einfluß der zen Be- damals wird auch heute wenig zu ändern fein, ſeiue Folgen äußert ſich das letzte Monatsheft des die hohe Wichtigkeit und den tiefen Ernſt, welcher 
Uederminde) find in je 2 Kammern, die in Al förderungen auf die Ser en er was aber nicht ausſchließt, daß in einzelnen Punk „Weſtu. Jewropij“ in folgender Weiſe: in der kriegsgemäßen Ausbildung der Armee für 


Offiziere des preußiſchen Heer } en, die ſich im Laufe der Verhandlungen ergeben Durch den Zollkrieg iſt der Protektionismus das Wohl des geſammten Vaterlandes liegt, in 
Bere e N Heeres ſeien folgende © we 92 und da mehr nachzugeben oder mehr] auf die Spitze getrieben; die Anhänger der Schutz⸗ vollſter Uebereinſtimmung befinde. Indem Ich 

Die Generale und Stabsoffiziere ind fo gut zu fordern fein wird. Man denkt ſich die Sache zollpolitit müßten durch dieſe Entwickelung befrie⸗ Eure Maſeſtit bitte, auch Ihren Truppen and 
wie lecr ausgegangen; denn es iſt nur ein Oberſt bo, daß man, wenn die einzelnen Poſten zwiſchen digt, fein. Die deutſchen Agrarier frohlocken deren Führern, insbeſondere dem kemmandirenden 
des Ingenieurkorps zum Generalmajor befördert den beiderſeiligen Bevollmächtigten zur Berathung darüber, daß fie von der Konkurrenz des billigen General, Keuntniß von Meiner lebhaften Anerken⸗ 
worden. Allerdings haben auch bei der Fuß⸗ kommen werden, von Fall zu Fall die für dieſe ruſſiſchen Getreides befreit worden, unſere Fabri⸗ nung geben zu wollen, ſpreche ich zugleich noch⸗ 
artillerie zwei Oberſten durch Ernennung zu In⸗ Poſten als Sachverſtändige Bezeichneten befragen kanten berechnen ſchon den großen Gewinn, den mals Meinen herzlichſten Dank aus für die 
ſpekteuren Stellungen erhalten, die ſie bei höherem wird, welche Tariſſätze dieſe beſondere Juduſtrie ſie jeßt aus dem ſicheren Abfag ihrer Erzeugniſſe, Meinem Herzen jo wohlthuende, liebevolle Auf⸗ 
Dienftalter zum Anſſteigen in die Generalscharge noch ausfuhrfähig erhalten, und unter welche die theurer und ſchlechter find als die deutſche nahme, die Mir und der Kaiſerin, Meiner Ge⸗ 
berechtigt, und bei derſelben Waffe und den Inge⸗ Sätze man nicht hinuntergehen kann, ohne die Waare, erzielen werden; aber die Freude der mahlin, in Eurer Majeſtät Haus und in Ihrem 
nieuren find mehrer Oberſtlieutenants zu Re- Möglichkeit der Ausfuhr zu verhindern. In ganz |deutfchen Agrarier wird durch die Unzufriedenheit Lande bereitet worden iſt. Ich verbleibe mit der 
e ze ernannt; Beförderungen ähnlicher Weiſe iſt bei den e über e re 15 hr = 7 a . Aer Musen und in 
in höhere Cha it bei 2 An eg ruſſiſchen Handelsvertrag verfahren werbthätigkeit und beim Außenhandel Deutſch⸗ aufrichtigſter Freu 0 ajeſtät freund⸗ 

rgen aber haben erſt bei den Haupt- den franzöſiſch ruſſiſchen D N vis 9995 lands intereſſirt iſt; bei uns aber leidet auf das williger Vetter und Bruder 


tena iſt in 9 Kammern eingetheilt. Di f 
Gewerbegerichte ſind für Stadtbezirte errichten 
nur vereinzelt hat ein Gemeindebezirk ein Ge⸗ 
werbegericht errichtet; öfter haben ſich mehrere 
emeindebezirke zur Errichtung eines Gewerbe⸗ 
gerichts zuſammengethan. In 13 Fällen hat ein 
ganzer Kreis ein Gewerbegericht für ſich errichtet. 
Uebrigens dürfte ſeit Ende v. J. die Errichtung 
eiuer größeren Zahl von Gewerbegerichten er⸗ 
fe d . 5 ee die Stadt Berlin wohl 
. Jauuar d. J. i 5 . 
e lat ihr beſonderes Gewerbe 
Aus Kiel, 17. September, wird der 


Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Im mä U itkmei ; 

Ztg. Im nächſten Monat leuten und Ritkmeiſtern ſtattgefunden, von denen worden, und man hat damals in P A \ i 

en den neuen großen Panzerſchiffen bereits 70 zu Majors auſperügt Ann; Beförberungen Syſtem ſehr gut bewährt gefunden. Die Bevoll⸗ empfindlichſte die Landwirthſchaſt, auf der in Zeige . ez.) Wilhelm.“ 

in Di und „Brandenburg“ zu Probefahrten zu Hauptleuten bezw. Nittmeiſtern zählen wir mächtigten werden auf dieſe Weiſe immer in der erſter Linie unſer Staatshaushalt beruht: viele Gleichzeitig veröffentlicht der „Staats⸗An⸗ 
ienſt ö u voller Sachkenntniß zu urtheilen und Millionen müßten durch den Schutz leiden, der zeiger“ ein Schreiben des Königs von Würtem⸗ 


51 ‚geitettt, auch das Panzerfahrzeug 461, und nicht weniger als 868 Sekondeli gage fein, i " . 5 ; i 
et ſoll noch in dieſem re ehe find Bernterkienkeeis — 5 e u Augeftänduifie, als ſolche anzunehmen, unſerer ſo unbedeutenden Induſtrie gewährt wird. berg, in welchem dieſer auch ſeinerſeits ſämmt⸗ 
Fellungeylan fr dige Nach dem Indienſt⸗ einzelnen Waffengattungen betrifft, jo find bei der die in Wirklichkeit keine ſind. Denn es iſt immer Einſeitiger Protektionismus bringt ſtets der Mehr- lichen Offizieren, Unteroffizieren und Mannſchaften 

Joplan für das Winterhalbjahr wird in der Juſanterie die Beförderungen zu Majors nur f feſtzuhalten. daß es uns nicht auf zahlenmäßige heit der einheitlichen Bevölkerung Schaden und für ihre erfolgreiche Thätigkeit, ſowie ihren hin⸗ 
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Abenden Eifer und Fleiß, wodurch allein ſolche a | 
Reſultate erzielt werden konnten, feine volle Ans! Banken nicht vor Beendigung der gegenwartigen 


Buenos⸗Ayres zufolge wurde die Nationalgarde 
von Cordova aufgelöft. 
In Tucuman ſchreitet die 


in Aſuncion brach gelegt. 


gemeldet, daß der Streik der Kohlenarbeiter ſich 
ziemlich bedrohlich geſtaltet, ſo daß die Hinzu⸗ 


Wohlwollens, 


reichs und ſeiner Armee und ſprach im Namen e 


Abend eingegangene Privatdepeſche aus 


erkennung und warmen Dank ausſpricht und ſich Kriſis wieder zu eröffnen. 
der Hoffnung hingiebt, daß ſich ſein Armeekorps 
Arbeit auch fernerhin des ihm vom oberſten 
werde. Se 2 

Karlsruhe, 19. September. Der bisherige die Bai zu verlaſſen. 
erſte Vizepräſident der Zweiten Kammer und f 
langjährige Präſident der Budgetkommiſſion, 
Friedrich, hat nach dreiundvierzigjähriger parla⸗ 
mentariſcher Thätigkeit ſein Mandat für Durlach 
niedergelegt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. fſſei bereits ſehr bedeutend. 
Güns, 19. September. Se. Maſeſtät der 8 
Kaiſer Wilhelm ftattete geſtern dem Kaiſer Franz Rußland. 
Joſef einen anderthalbſtündigen Beſuch ab. 
Peſt, 19. September. 
ungariſchen Blätter greifen in heftiger Weiſe den daß die 
Miniſterpräſidenten Wekerle an, weil der 
in ſeinen Anſprachen an die verſchiedenen Stadt⸗ ber a. St. 
behörden die oppoſitionellen Führer verurtheilt finden wird. 
habe. Die Blätter führen aus, daß Manöver Petersburg, 19. September. 
rein militäriſche Uebungen ſeien, welche nicht tern 
ea Verkündigungen benutzt werden ments⸗Regierung die finnische Sprache 
en. der 
Peſt, 19. September. Der 


5 2 „Budapester geführt worden. 
Korreſpondenz“ zufolge drückte der König von gilt der Umſtand, 


ſelben. 


London, 19. September. 


Sachſen dem Miniſterpräſidenten Weterle gegen borg etwa 245 600 fiuniſch ſprechende und nur größ N 
etwas über 2000 ſchwediſch ſprechende Bewohner herein, worauf alle den 


über ſein Vergnügen über den Aufenthalt in Un⸗ 
garn aus. \ e zählt 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm und der 
König Albert gaben für den Miniſterpräſidenten 
Wekerle Karten ab. 


Schweiz. 

Bern, 18. September. Die Erneuerungs⸗ 
wahlen für den Nationalrath find auf den 29, 
Oktober d. J. angeordnet worden. Vorbehaltlich 
der Genehmigung der Bundes⸗Verſammlung iſt 
von dem Bundesrathe die Prägung von einer 
Million Füuffrankenſtücke verfügt worden. 


Niederlande. 


Turkei. 
Konſtautinopel, 18. September. 


und führt ſonach hinfort den Titel 


lich verleſen. 
Amerika. 


appellirt an die Mitwirkung der Kammern in und Peixoto dieſe Einnahmequelle 
erſter Linie zur Fortſetzung und zum Abſchluß ſchneiden. Es heißt, daß R 
der Berathungen über die Vorlage der Wahl⸗ ſich nahezu im Zuſtande der Anarchie be⸗ 


reform. Angekündigt werden Vorlagen über die finde. 


Caſtilho. 


Belgien. 
Briüſſel, 19. September. Wie hier allge⸗ 
mein verlautet, wird der Streik der Bergleute in 


den nahe gelegenen Revieren nicht vor dem 1. Okto⸗ 
ber ausbrechen. 


Cholera- Nachrichten 


Frankreich. 
Paris, 19. September. Meldungen aus 
Die Lage iſt beruhigt. 


Inſurrektion fort. 
Trockenheit iſt der Handel 


Durch die große von an De 1 8 
N gl, a fionen aus Holland und Be 
Wie es heißt, ſei die Lage der braſilianiſchen 5 ur . S ber. 
Regierung ſehr kritiſch. In den Feſtungen fehle 8 
es an Lebensmitteln. Die hieſige braſilianiſche 
Geſandtſchaft theilt mit, daß Rio de Janeiro heute 
Mittag ſtark bombardirt worden und daß die Lage 
daſelbſt unverändert geblieben iſt. 

Paris, 19. September. Aus Lens wird 


am 15. 


ziehung neuer Truppen ſich als nothwendig her⸗ 
ausgeſtellt hat. 

Magnuy⸗en⸗Vexiu, 18. September. Der 
Kriegsminiſter General Loizillon gab heute zu 
Ehren der höheren Offiziere und der fremden 
Militärattachees ein Diner. Dabei ſprach er der 
Armee ſeine Auerkennung aus und dankte den 
Vertretern der fremden Heere, daß ſie der Ein⸗ 
ladung zu den Manövern mit einer Bereitwillig⸗ 
keit gefolgt ſeien, welche das Unterpfand ihres 
ihrer Werthſchätzung und guten 
Kameradſchaft ſei. Der Doyen der fremden Offi⸗ 
iere, der ruſſiſche Militärattachee Generalmajor 
redericks, trank ſodann auf das Wohl Frank⸗ 


abend beſeitigt, deren Filter fungirten tadellos. 


halb der Stadt lagern. 
Wilna, 19. September. 


baracken errichtet. 


der Vertreter der fremden Heere feinen Dank für 
die herzliche Gaſtfreundſchaft der franzöſiſchen 
Offiziere und für die Zuvorkommenheit aus, mit 
welcher die fremden Attachees überall aufgenom⸗ 
men ſeien. 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. September. Eine * 
io de bildet worden 

Janeiro vom 


Berlin, deut ) September 189. Fremde Fonds. 


Argent. Aul.5/ 45,00 0 Oeſt. Gd. R. 4% 93,800 B 
Bı ER 500 3 Re 


1 bo. % 2,40 do. 5.3 /½ 7, 88 | Buen.⸗ Aires Obl. amrtb.5% 91,506 
(Pr&onf A. 4½10g, Ob 3 Wſtp.rittſch.3¼½ 96,0 Gld.⸗A.5% 33,00 1 R. co. A.80 % 97, 0b 
do. 3/½ĩ% 99. 00 Nurelt. Nmk. 4% 103 300 It il, Reute / 32, 30bB do. 37h —— 
St. ⸗A. 4% 101,405 Lauenb. Rb. 4% 1 2,800 Mexit. Anl. 6% 0b do. Goldr.6½¼ 103, 093 
tSchlds //99, O5 Pomm. do. 4% 10 ‚50 20.293, St. 60% 6 „0b do 200.) 78% —,— 
Irl. St⸗Og // , 00 do. do. 3½%½7 06 Nun. St. A. % —. do Pr. A645 —— 
Oeſt. By.⸗N. 4½% — 


do. do. 665% 144,50 


tett. S .* reuß. do. 4% 10 0.5 do. do. 5% —.— o. Bder. u. 1/% 106,6 y 
Aal 898 ¼%—— Rh ß 50. Sl. -N. ½0/ ) J, 0 Ken ee 
pb ½%½% d Renten. 4òů 10 C | 20.230544, , findbr. % —,— 

Pfeb / 11,0 ) Sächſ. do. 4% 03, G Deſt.60ers.5% 142,906 Serb. Rente 7, b 

do. ta h107,908 Schleß do 4% 2,75 do. ler L. — 322, % do. do. u. 5% 75 0058 

do. 4,10 0 G Schl. Holſt 4½ 0 „75% Rum. 175% 101,756 ung. .⸗Nt. 4½ 93, 05 
Bad Eſb A. 4% % 503 A.⸗Obl. 5% 101, . do. Bap. Nt.5¼ —.— 


Ohnethelea-Certi ie ite. 


0 


; keandich. ; 40% er ul. 158,35 Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 

Seu 8y ig Gb Hear, 105 Of. 3.40 J.3½% % :5 12.013.100)4%7, 101.003 
9% Seo do amor, do 5 a0.) 7000 5 Er. Gtro-Bldb. 
08-03, % bc, Staats- J. ½% , — or et >06 8 (1 110) %, —— 

BB 0. | grundig 90 1 O ½ 
do. 75.4% 3 Salt. an D De 101,105 3 2 1 5 
5 tleite 40 a . 27 94,75 
72 740% 9 0% Cel. ub. 15% Ff. 54 4% ua 955 von 50 
Sat da. 4% —,— Prüm. %, Fo u 1. üb 102 5 
5 25 „ Mein. 7 1d. h B 55. A div. Ser. 
Wade Al 9900 en 26,3) York 8 — . 100) 4% 10 26000 


do. rz. 10%½/¼ö% ) „80 bf 
Heſellſchaften. h 
Agen er ſicherungs „cord. L. 151 50,00% 


3 l. U 27 — — 
6110 Ilberf. J. 270 (. 100) 4/ 1025059 do. 4% 1023003 
ere o eemania f 107% B Sr. B.- Funknudb. Nat. 
nt. 1700 No Feuer2) 190,005 (es. 110) 5¼ 44. 0 C=. 5 —.— 
BerlCch172½ —.— de. fu. 45 360,008 Do. Ser. 4.5.6. Do. 41.1100 4½% 105, 0 
Calon / 3100.00 ee 738098 | (4100) 5% 107,35) do. (rg. 110% 10110 @ 


„% | Bu. cd, 10 175% dar. 100% 10h 


Das Schiff „Republika“, welches vergangene 
durch trene Pflichterfüllung und unermüdliche Woche zu Cuſtodio de Mello übergegangen war, 

forzirte am 16. September Abends die Barre und 
Kriegsherrn geſpendeten Lobes würdig erweiſen verließ die Bai nach einem erbitterten Kampfe mit 
den Forts. Auch den anderen Schiffen gelang es, 
Man erwartet einen An⸗ 
griff auf die Südhäfen oder eine Blokade der⸗ 


Aus Rio de 
Janeiro wird offiziös gemeldet, daß geſtern Mit⸗ 
tag das Bombardement gegen die Hauptſtadt Rio 
ein außerordentlich heftiges geweſen; der Schaden 


b. Petersburg, 19. September. Der Finanz⸗ A \ 
Die oppoſitionellen miniſter Witte zeigte der deutſchen Botſchaft an, Getränken nuterbleibe, worauf Heyn erklärte, er 
1 Abreiſe der Delegirten Rußlands zur müſſe in dieſem Falle 25 Mark Saalmiethe ver⸗ 
Kaiſer Zollonferenz in Berlin definitiv am 14. Septem⸗ langen. 0 ei 

(26. September n. St.) ſtatt⸗ Gäſte das Lokal bereits verlaſſen hatten und die 


zufolge iſt bei der Uleaborgſchen Gouverne⸗ 
an Stelle und ſtellte anheim, etwaige 
ſchwediſchen als offizielle Geſchäftsſprache ein⸗ wege geltend 7 
Als Motiv für dieſe Neuerung keineswegs einverſtanden, vie mehr beſtand er auf 
daß das Gouvernement Ulen- ſofortige Zahlung und rief, 


Bey iſt von dem Sultan zum Vezir erhoben n 
ia Paſcha. ten deshalb zu 100 
Das Dekret wurde heute in ſeinem Hauſe feier⸗ 


5 


Berlin, 19. September. Dem kaiſerlichen blutig und grauſam waren dieſe 


Köln, 19. September. Die Polizeibehörde 
Serra cab Prozeſ⸗ 
gien. g 


. Außer den 
geſtern gemeldeten Cholerafällen iſt bis heute Mit⸗ 
tag nur ein verdächtiger Erkrankungsfall, welcher 
eine Perſon in Eimsbüttel betrifft, zur Auzeige 
gelangt. Weitere Todesfälle find nicht vorgekom⸗ 
men. Das Medizinalkollegium macht bekanut, 
daß durch Bodenſenkung bei der Sandfiltration 
tember etwas unreines Waſſer aus 
dem alten Zuleitungskanal mit in die Leitung 
gefloſſen iſt. Der Schaden ſei bereits ſeit Sonn⸗ 


London, 19. September. Wie dem „Renter⸗ 
ſchen Bureau“ aus Kairo gemeldet wird, haben 
die Sanitätsbehörden noch keinen Aufſchluß über 
den angeblich hier vorgekommenen Cholerafall ge⸗ 
geben. Inzwiſchen wird das Regiment Dorſet 
ſich morgen nach Alexandrien begeben und außer⸗ 


Die amtliche 
„Wilanski Wiestnik“ konſtatirt das Auftreten der 
aſiatiſchen Cholera in Wilna. Geſtern ſind drei 
Todesfälle vorgekommen; es werden eiligſt Cholera⸗ 


Die Militär⸗ 
behörde lenkt neuerdings die Aufmerkſamkeit auf 
den Beruf der Waffenmeiſter, d. h. derjenigen 
Militärbeamten, die ſich aus den intelligenten 
Schloſſern rekrutiren, welche bei der Artillerie ein⸗ 
getreten ſind. Nachdem ſie hier genügend ausge⸗ 
ſind, werden dieſe jungen Leute in 
17. d. M. berichtet, die Vertreter die Waffenmeiſter⸗Werkſtatt des betreffenden Re⸗ 
ec dortigen fremden Banken beſchloſſen in einer giments kommandirt und ſchließlich in eine Ar⸗ 


am Sonnabend abgehaltenen Verſammlung, die tilleriewerkſtatt geſandt, wo ſie ihre vollkommene 


Ausbildung erlangen. Als Waffenmeiſter⸗Aſpiran⸗ 
ten kehren ſie ſodann, falls ſie das nicht gar 
ſchwere Fachexamen beſtanden haben, zum Regi⸗ 
ment zurück, um in die erſte beſte vakant werdende 
Waffenmeiſterſtelle einberufen zu werden. Das 
Einkommen eines Waffenmeiſters beträgt durch⸗ 
ſchnittlich 150 Mark monatlich. 

* Vor der erſten Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts ſtand geſtern der Fleiſcher⸗ 
meiſter und Hotelier Louis Heyn aus Ahlbeck 
wegen Freiheitsberaubung und Nöthigung. Am 
1. September vorigen Jahres wollte der Opern⸗ 
ſänger Alfred Rittershaus in Ahlbeck ein Wohl⸗ 
thätigkeitskonzert geben und der Angeklagte ver⸗ 
ſprach, hierzu ſeinen Saal unentgeltlich herzu⸗ 
geben. Als das Konzert beginnen ſollte, bemerkte 
R. dem Wirth gegenüber, er wünſche, 
rend deſſelben die Verabreichung von Speiſen und 


Nach Beendigung des Konzertes, als die 
Thüren bis auf eine geſchloſſen waren, wieder⸗ 


Den Blät⸗ volte der Angeklagte Herrn R. gegenüber ſeine 


Forderung, dieſer lehnte jedoch die Zahlung ab 
Anſprüche im Rechts⸗ 
zu machen. Damit war der Letztere 


0 um dieſer Forderung 
größeren Nachdruck zu verleihen, ſeine Geſellen 
einzigen noch offenen 
Ausgang verſperrten, ſo daß der Konzertgeber 
nothgedrungen dem Verlangen des Wirthes ſtatt⸗ 
geben mußte. Das Gericht nahm nicht eine 


Zia Freiheitsberaubung, wohl aber eine Nöthigung 


für vorliegend an und verurtheilte den Angellag⸗ 
Mark Geldſtrafe event. 
10 Tagen Gefängniß. Ein ohne Entſchuldigung 
ausgebliebener Zeuge wurde zu einer Ordnungs⸗ 
ſtrafe von 15 Mark verurtheilt. 


zu drängen und zu vernichten. 


„zum ewigen Erbe“. 

dem früheren Glacis in der 
kirchhofes. Die Schützengilde baute dort das 
Schützenhaus, und der Magiſtrat beſtätigte 1566 
ihre neu entworfenen Vereinsgeſetze. . 
leute nebſt zwei Rathsherren waren Leiter der 
Gilde. Jeden Sonntag während des Sommers 
fanden Schießübungen ſtatt, abwechſelnd mit Arm⸗ 
brüſten und Büchſen nach Scheibe und Vogel. 
Am erſten Sonntage nach Pfingſten wurde unter 
Schützenfeſt abgehalten. „Wer das letzte Stück 
in Gegenwart des Herzogs mit dem Geſchmeide, 
an welchem ein filberner Vogel befindlich, ges 
chmückt und erhielt als Prämie 1/ engliſch 


— 


Morgen die ganze Schützenkompagnie mit vorge⸗ 
ſchriebenen Speiſen und Getränken bewirthen. 

— Dem zum Konſul der Vereinigten 
Staaten von Amerika in Stettin ernannten 
Herrn Frederick W. Kickbuſch iſt das Exequa⸗ 
tur namens des Reichs ertheilt worden. 

— (perſonal-Veränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) Wegner, Feuerwerkslieutenant 
vom Artillerie-Depot Swinemünde 
des Fußartillerie Regiments 


Bergwerk ⸗ und d ütten zeſellſ haften. 
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daß wäh⸗ 


9 wich dem „Geſchoß“ aus und daſſelbe traf einen 


und brachte ihm eine ſchwere Wunde bei. 


Nähe des Militär⸗ 


Vier Alter- worfen. 


großer Betheiligung der Einwohner das Königs⸗ wurden. 


des Holzvogels abſchloß, wurde als Schützentöni x EEE 


Börſen⸗Berichte. 


Hoſentuch, mußte aber auch am folgenden 


zum Stabe 
von Hinderſin 14,05 bez. u. B., 
(pomm.) Nr. 2 verſetzt. — Gurkaſch, Feuer⸗ 14,20 B., per Nov 


Donbrowo / 02,100 | A 


werkslientenant, dem Artillerie⸗Depot Swine⸗ u. B., 
münde zugetheilt. Seelmann, Premier- — Flau. 
Lieutenant von der Reſerve des pomm. Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 34, zum Hauptmann befördert. Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
v. Köller, Vizewachtmeiſter vom Landwehr Santos per September 82,00, per Dezember 
Bezirk Halle, zum Sclende-Licutenant der Re- 7,00, per März 76,00, per Mai 75“. — 
ſerre des 2. pomm. Ulanen Regiments Nr. 9 Ruhig. 8 

befördert. — Kauſch, Vizewachtmeiſter vom Land⸗ Damburg, 19. September, Vormiltags 11 
wehr⸗Bezirk Barmen, zum Sekoude-vieutenant Uyr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
der Reſerve des 2. pomm. Feldartillerie-Regi⸗ Rübenros zucker 1. Produkt Bajis 88 pCt. Nende⸗ 
ments Nr. 17 befördert. — Krüger, Premier- ment neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Lieutenaut von der Kavallerie 1. Aufgebots des September 14,2, per Oktober 14,22%, per Des 
Landwehr⸗Bezirks Schlawe, zum Premier⸗Lieute- zember 14,07 % per März 14,30. Matt. 

nant befördert. — Kubaſch; Sckonde-Lientenant Köln, 19. September, Nachm. 1 Uhr. Ges 
von der Infanterie 1. Angebots des Landwehr⸗ treidemarkt. W eien alter hieſiger loko 
Bezirks Schlawe, zum Premier⸗Lieutenant be. 16,00, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 
fördert. — Friedländer, Vizefeldwebel vom Land | 17,00, per November —,—. Roggen hieſiger 
wehr⸗Bezirk Stelp, zum Sekonde⸗Lientenaut der loko 14,75, do. fremder loko 17,25, per November 


Reſerve des Grenadier Regiments König Fried⸗ . Hafer hieſiger alter lolo 19,75, do. 
uch I. (4. oſtpreuß⸗) Nr. 5 befördert. sr Per- neuer 16,75, fremder lolo 17,00. Rü bl lolo 


nice, 5 5 Her Reſerve u ng er men 50,10, per Mai 51,30. 
domm. Jäger⸗Bataillons Nr. 2, zum Premier- — Wetter: 5 5 

. beförbent. — Schneider U., Baurath, „Wien, 19. September. Getreidemartt. 
Garniſon⸗Bauiaſpektor in Münſter, behufs Wahr- Weizen per Herbſt 700 G., 62 B., ver 
nehmung der Dienſtgeſchäſte der 2. Intendantur Früh ahr 3,00 G, 8,02 9 Roggen per 
und Baurathſtellen, zu der Iuntendantur des Derbſt 6,35 G., 0,37 B., per Frühjahr 6,86 
2. Armeekorps verſetzt. — Vetterling, Stettin, G., 688 51 Mais per September⸗Oktober 
als techniſcher Hülfsarbeiter der Intendantur 710 2 5,42 B. Hafer per Herbſt 7,14 G., 


9 * Ans 11 5 Ir 5 1 [7 2 
2. Nrmeekorps überwirſen. | Peſt, 19. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen loke flau, ya 
Herbſt 7,8 G. 7,40 B., per Frühjahr 7,78 G., 
7,80 B. Hafer per Herbſt 6,8 G., 6,70 B., 
per Frühjahr 6,71 G., 6,73 B. Mals per 
Anguſt⸗September 4,90 G., 4,92 B., per Mai⸗ 
Juni (1894) 5,16 G., 5,18 B. Kohlraps per 
September⸗Oktober 15,60 G., 15,70 B. 
Wetter: Schön. 

Glasgow, 19. September, Vormittags 1. 
Ur 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 

warrants 42 Sh. 7 d. Ruhig. 
Abends 6 Uhr. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Amerikaniſche Gerichtsſcene.) Aus Dan⸗ 


ville, Illinois, vom 1. September, berichtet die 
„Newyorker Volksztg.“: Im Amtslokal des Frie⸗ 
deusrichters Coburn hat ſich geſtern eine äußerſt 
lebhafte Scene abgeſpielt. Während der Ver⸗ 
handlungen in dem Falle eines Mädchens, Emilie 
Stein, welches unordentlichen Benehmens ange 
Kant war, i We der Miert — R. 
Hill gegen eine Weiſung des Richters in Betreff 5 hr = 8. 
wörter und duch Zeigen in fo enen ern an oi . . 
widriger und geräuſchvoller Weiſe, daß der Rich vork 8,37, do. in New⸗Orleans 8! he- Petro⸗ 
Ken Jornig wurde une dem Apvofnten mit einem fen m. Standard white in Newyork 5.15. do 
eſesbucht auf den Schädel ſchlua, worauf Hill Standard white in Philadelphia 5,10. Nohes 
nach feinem hre, Pen Spa warf ier Bellen in Nertert 5, 40, bo. Bine line cri 
nach ſeinen Ehren, dem Richter, warf. ie er ficates per Oktober 64,62. — Schmalz 
8 gi 9.45 07 
Knaben in die Magengegend, denſelben ſchwer izle ao * u 3 
verletzend. Der Richter, der Konſtabler und der Rate (New) per September 41,50, per Oeder 
Vater des verletzten Knaben gingen nun auf Hill 48,7, per November 48,87. Rother Winter⸗ 
os, dieſer aber ſchwang ſich aus einem Feuſter Weizen loko 73,75 per September 73,75, per 
des zweiten Stockwerkes hinaus, ſpraug auf ein Oktober 74,25, per November —,—, per Dezem- 
darunter befindliches Leinwandtuch und erreichte, der 77,75. Getreidefracht nach Liverpool 225 
an dieſem ſich herablaſſend, die Erde. Damit Kaffee fair Rio Nr. 7 18 50, do. per Oftober 
war aber der Zwiſchenfall noch nicht zu Ende. 17,1, per Dezember 16,07. Mehl (Spring 
Das Beiſpiel des Richters und des Vertheidi ers clears) 255. Zucker 337. Kupfer lolo 
hatte auf eine kampffähige Zeugin, Maggie „Da⸗ 9,75 bis 2 
vidſon, unwillkürlich anſteckend gewirkt; fie ſtürzte Chicago, 18. September. Weizen per 
ſich wüthend auf eine Zeugin von der Segen | September 68,37, per Oktober 69,00. Mais 
partei, Frau Riggs, bearbeitete dieſe mit ihrem per September 40,62. Speck ſhort clear nom. 
wuchtigen Regenſchirm und fiel dann über eine Pork per September 16,50, . 


dritte Zeugin her, die ſie ebenfalls durchprügeln 
wollte. Als der Gerichtsdiener dazwiſchen ſprang, Telegraphiſche Depeſchen. 
Breslau, 19. September. In Folge zu 


ſchlug ſie ihm mit ihrem Schirm auf den Kopf 
Poſen, 19. September. Nach einer Mel⸗ ſtarken Andranges des Publikums riß die dem 


dung der „Poſener Zeitung“ aus Krotoſchin von Unternehmer Herzig gehörige Drahtſeilbahn in 
Pane rg pe „ber 3 See AUS Königshütte wobei 30 Perſonen herabſtürzten und 
uſtkow, als er mit ſeiner Frau und einem Kinde 5 > a 5 

aus Roſchti zurückkehrte, auf offener Landſtraße mehr ee rg ge - 

erſchoſſen die Frau erlitt ſo ſchwere Verletzungen, Mons, 19. September. Cine geſtern ſtatt⸗ 

daß an ihrem st den ien ie ar gehabte Verſammlung nahm den Text zweier 

That wird allgemein als Racheakt angeſehen. Der Schreiben an, welche an die Direktoren der Kohlen⸗ 

ea ae ſich auf se : a 3 bergwerke und an den Gouverneur der Provinz 

Leipzig 19. September. Das Reichsgericht Hennegau gerichtet find. In den erſten Briese 

im wird den Direktoren mitgetheilt, daß, wenn jetzt 

Prozent Lohnerhöhung bewilligt würden, 


— 


— 


1 0 Ahl⸗ Brieſe wird der Gouverneur gebeten, die Interefjen 
= 3 Be Ph pe ae ale ber Arbeiter bei den Direktoren zu vertreten. Für 
Angerer „ „ 2 N : 
digen, fondern nur dem Vaterlande habe dienen nüchſten Sonntag wird ein Referendum geplant 


Paris, 19. September. Die hieſige Bank⸗ 


anwalt Friedrich, beantragten Aufhebung des Ur- firma Rothſchild zeichnete bei dem Feſtlomitee zu 


Der Verhandlung wohnt ein äußerſt zahl⸗ den Empfangsfeierlichkeiten für die ruſſiſchen Gäſte 
Pub! 5 ie Summe von zehntanſend Franks. 
„ 19. € .Das Neichs⸗ d : TR 
sie. = An Reviſton Paris, 19. September. Mehrere Blätter 
eutſprechend dem Antrage des Reichsanwalts ver- veröffentlichen Nachrichten aus Rom, nach welchen 


Pardubitz, 19. September. In Folge aug in parlamentariſchen Kreiſen die Meinung vor⸗ 


ſtarken Gewitterſturmes ſtürzte ein hier gaſtiren⸗ herrſcht, daß das Kabinet Giolitti bereits kurz 
der Zirkus, welcher voll beſezt war, während der nach Eröffnung der Kammer dem Andrang der 
Vorſtellung ein. Es entſtand eine Panik, wodurch Oppoſition erliegen würde. 


maden. denen theils jeher, theils leicht verleht zum Nachfolger Giolittis auserſehen fein. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 20. September. 
Ziemlich warmes, theils heiteres, theils 
hue wolkiges Wetter mit etwas Regen und friſchen 


Poſen, 19. September. Spiritus lolo 
Faß Dürr 53,80, bo. 70er 34,10. — Still. — ſidweſtlichen Winden. 
etter: Schön. — Morgen Feiertag. — — [2 
Magdeburg, 19. September. Zucker⸗ Waſſerſtand. . 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,10. Elbe bei Dresden, 18. September, — 0,76 
neue 16,20. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement Meter. — Elbe bei Magdeburg, 18. September, 
I. neue 15,40. Nachprodukte exkl. 75 Proz. + 0,42 Meter. — Muftent bei Straußfurt 
Rendement 13,75. Stetig. Brod⸗Na ſinade J. 18. September, + 0,30 Meter. — Oder bei 
—— Brod-Raffinade II. ——. Gemahlene Breslau, 18. September, Oberpegel + 4,35 Dass 
Raffinade mit Faß 29,50. Gemahlener Melis J. Unterpegel — 0,78 Meter. — Warthe be 
mit Faß 29,00. Feſt. Rohzucker I. Produkt Poſen, 18. September, + 0,30 Meter. — Netze 
Tranſito f. a. B. Hamburg per September bei Uſch, 14. September, + 1,16 Meter. — 
per Oktober 14,17 ½¼ bez., Weichſel bei Thorn, 18. September -+ 56 
mber⸗Dezember 13,97 ½ bez. 
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ver Jauuar März 14,12%, G. 14,0 B. 
Hamburg, 19. September, Vormittags 11 


Crispi ſoll bereits 
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Im Riedhof. 
V * N 1 3 pi 2 25 >. 
27 niginal⸗Roman von Em. Heinrichs. „Er nannte Ihnen nicht den Namen deſſelben?“ 
8 „Vielleicht hätten Sie ihn darum befragt, 
„Nun aber ſagen Sie mir, ob das wirklich alles | Herr Kontrolleur!“ verſetzte Hellwig ſcharf, ich aber 
iſt, was Sie über Ihren jungen Bekannten be⸗ gehöre nicht zur Polizei, bin auch nicht gewillt, 
richten können? fragte Jauſen. Hat er Ihnen mich noch weiter in ſolchem Tone inquiriren zu 
nichts über ſeine Vergangenheit, ſeine Familien- laſſen, wiederhole indeß nochmals, daß ich ihn für 
Verhältniſſe und Lebenspläme, beſonders aber über unſchul ig halte.“ 
den Zweck feiner Reife nach unſerer kleinen welt-“ „Mein beſter Herr Hellwig, ereiſern Sie ſich 
verlorenen Stadt mitgetheilt?“ 5 nicht. Sie mögen Ihren jungen Bekannten in 
Das waren die Fragen, welche der brave Guts⸗ Gottes Namen für unſchuldig halten,“ rief der 
beſitzer gefürchtet, vor denen ihn buchſtäblich ges | Kontrolleur, „und ich will jetzt ſelber die Möglich 
graut hatte. 2 ER leit zugeben, obwohl ich Ihnen nicht verhehlen 
„Na,“ antwortete er, ſich bedächtig eine Zigarre] kann, daß fein verloren gegangener Verwandter 
aus einem Kiſtchen wählend, nachdem der Kon⸗ der Einſiedler vom Riedhof geweſen fein muß, 
trolleur das Rauchen abgelehnt hatte, „ſoviel mir weil er dieſen gleich am nächſten Morgen nach 
erinnerlich iſt, hat der arme Kerl vor wenigen | feiner Ankunſt aufgeſucht hat und auffälliger Weiſe 
Tagen ſeine Mutter durch den Tod verloren.“ auch ſofort bei dem menſchenſchenen Alter vorge⸗ 
er ſtrich ein Zündholz au, um die Zigarre ein laſſen worden iſt.“ 
wenig umſtändlich in Brand zu ſetzen. „Er braucht deshalb auch lein Raubmörder zu 
e, was will er in Ulbach?“ fragte Janſen] ſein,“ brummte Hellwig.“ 
ungeduldig. 8 5 Aber ein Verwandter des Einſiedlers und 
„Das kommt noch, nur Geduld. — Er iſt alſo] aller Wahrſcheinlichkeit nach mit den Hunden be⸗ 
von Geburt ein Chemiler — pardon, von Beruf, kannt geweſen. Sie ſehen, daß ſich Ring au Ring 
meine ich, hat eine gute Erziehung genoſſen, den] zur Kette reiht, zumal es mit dem Alibinachweis 
Vater früh verloren und ſteht nun ganz allein in ebenfalls bedenklich ausſieht. Einſtweilen it er 
der Welt.“ I i freilich krank und leider nicht vernehmungsfähig. 
„Natürlich mittellos,“ ſchaltete Janſen wieder ein. | Lieb wäre es mir allerdings, wenn Sie mir eine 
% „Ich habe keinen Einblick in feine Verme gens recht genaue Beſchreibung jenes Landſtreichers geben 
Verhältniſſe genommen, dazu war der junge Mann könnten.“ 


mir zu wohlerzogen und zu gebildet. Was er in! Hellwig dachte eine Weile nach, um ſich die 


Mittheilungen entnahm, einen verloren gegangenen 
Verwandten auſſuchen.“ 


Ulbach bezweckt? Soviel ich aus feinen kurzen] Geſtalt zu vergegenwärtigen und beſchrieb ſie dann 


mit einigen derben Strichen. 

„Alle Wetter,“ meinte Janſen, „ein derartiges 
Subjekt müßte in unſerer Stadt ja geradezu Auf⸗ 
ſehen erregt haben, könnte gar nicht überſehen 
worden ſein. Ich danke Ihnen, Herr Hellwig!“ 
ſetzte er, ſich erhebend, hinzu, „mein Gaul wird 
ſich jetzt wohl ausgeruht haben, denn nun heißt 
es, die Zeit, von welcher wir ſchon ſo viel ver⸗ 
loren haben, ausnutzen.“ 

Nach einer Viertelſtunde trabte der Polizei⸗ 
Kontrolleur auf ſeinem dicken Schimmel auf der 
ſchönen Chauſſee dahin, welche von Birkenmoor 
direkt nach Ulbach führte. 

Ehrgeizige Gedanken wirbelten ihm durchs 
Gehirn. Wenn er in dieſer räthſelhaften Ge⸗ 
ſchichte ſiegen, den rechten Verbrecher entdecken und 
ding’eft machen und damit ſein kriminaliſtiſches 
Genie beweiſen könnte, dann wäre ihm ein größerer 
Wirkungskreis, nach welchem er ſich ſchon ſeit 
vielen Jahren geſehnt hatte, geöffnet, ſeine Ver 
ſetzung nach irgend einer Hauptſtadt gewiß. 

Der Glaube, daß der junge Mann einen 
Helfershelfer gehabt, welcher die gröbere Arbeit, 
das Verbrechen des Todſchlags ausgeführt, wäh⸗ 
rend jener die Wege dazu geebnet, den Plan ge⸗ 
macht und den Raub vollführt hatte, dieſer Glaube 
war bei ihm jetzt zur beſtimmten Ueberzengung 
geworen. Plötzlich ſchreckte er aus ſeinen Ge⸗ 
danken empor, das Pferd hatte einen Seitenſprung 
gemacht und ihn beinahe aus dem Sattel geworfen. 


U 


U 
Streiche 


Zurück gekehrt. 


— —————o 
Die Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u- 


„Na nu, altes Vieh, was machſt du für) Schweig, 
7“ ſchalt er, ſich feſter zurechtſetzend und 


die Zügel anziehend. „Was in aller Welt hat 
Dich denn ſo erſchreckt?“ 

Er ließ den Blick forſchend umherſchweifen und 
ritt nun dicht an den Chauſſeegraben heran. 

„Zum Henker, mein Burſche,“ fragte er im 
ſtreugen Tone, „wer biſt Du? — Weshalb ver⸗ 
birgſt Du Dich hier, um Thier und Menſchen zu 
erſchrecken? — Heraus aus dem Graben und dann 
Rede geſtanden.“ 

Ein ſogenannter Raſtelbinder, Halb⸗Zigeuner, 
weit unten aus der Walachei, erhob ſich raſch und 
kletterte mit ſeinem Handwerkszeug aus dem Graben 
herauf. Es war eine maleriſch zerlumpte Geſtalt, 
ein blutjunger Burſche mit vechſchwarzeu, zerzauſten 
Locken, kaffeebraunem Geſicht, aus welchem ein 
Paar ſchwarze Spitzbubenaugen ſcheu hervor⸗ 
blitzten und raubthierartigen, ſpitzen, ſchneeweißen 
Zähnen. 

„Antwort,“ befahl der Kontrolleur, „weshalb 
haft Du mein Pferd erſchreckt, Burſche?“ 

„Ich hab's nicht gewollt, ſah nur über'n Rand, 
Euer Gnaden fein nicht böſ auf armen Mann —“ 

„Du willſt nach Ulbach?“ 

„Wenn Euer Gnaden nix dagegen haben — 

„Was iſt denn das für ein Bündel dort unten 
im Graben.“ 

„Iſt da geweſt, Euer Gnaden, dacht' es wär' 
ein Gewand für armen Mann.“ 

„So, Du glaubſt alſo, es wäre herrenloſes 
Gut, das Du Dir aneignen könnteſt. Nimm es 
auf und folge mir, oder beſſer noch, geh' voran. 


10 


Dir nichts 


geſchehen.“ 


Burſche, biſt Du halbwegs ehrlich ſoll 


k. Hofl,), Eüriehn ſendet dirert au Private: 
ſchwarze, weiſſe und farbige Seidenſtoffe von 
75 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, 
geſtreift karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.) 
porto- und zollfrei. Muſter umgehend. | 


SE ER NETTER ER ] 

Die Erneuerung von 12 Dachbindern in der Meber- 
dachung des Viaducts über die Silberwieſe zu Stettin 
jol vergeben werden. Angebote mit der Auſſchrift: 
Z Angebot auf Dachbinder“ ſind berſiegelt bis zum 
2. Oltober 1893, Vorm. 12 Uhr, an uns einzureichen. 
Später eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. 


Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen pp. ſind gegen 
portofreie Einſendung von 0,90 . —. Beſtellgeld 


auch in 10 % und 5 » Poſtfreimarken vom Bureau⸗ 
Vorſteher Krohn Stettin, Karlſtr. Nr. 1, zu beziehen. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Berlin⸗Stektin). 


Steltin, den 10. September 1893. 


Bekanntmachung. 


In Folge des uns von dem Herrn Miniſter des In⸗ 
nern ertheilten Auſtrages, ohne Verzug die Vorberei⸗ 
tungen für die Neuwahlen zum Hauſe der Abgeord⸗ 
neten zu treffen, werden wir zur Eintragung der uach 
8 8 der Verordnung vom 30. Mai 1849 zur Wahl 
berechtigten Einwohner in die Wählerliſten von uns 
beauftragte Perſonen in die Häuſer ſenden. 

Da es für die Wähler nicht minder als für uns 
von Intereſſe iſt, daß die Liſten vollſtändig und richtig 
ausfallen, erſuchen wir die Herren Haushaltungs⸗Vor⸗ 
fände und Wähler die erforderliche Auskunft unſeren 
Beauftragten bereitwillig und vollſtändig zu ertheilen. 


Der Magiſtrat. 


Kirchliches. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung im Saal der Molkerei⸗Schule Eckerberg, Falken⸗ 
walderſtr. 62. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
lich eingeladen. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Die Kraft des Chriſtenthums, Römer I, V. 16. 
Kibtifcher Vortrag Mittwoch, den 20. September, Abds 
Uhr Schulzeuſtr. 20, Hof r. 2 Tr. Jedermann ift 
freundlich eingeladen. B. Rein, Prediger. 


X + 
Aufforderung! 

Alle diej welche gegen den Nachlaß des am 
16. %; Fi verstorbenen Mühlenbeſcheiders 
und Bäckers Karl Bornitz Anſprüche haben, oder 
demſelben etwas verſchulden, werden hierdurch auf⸗ 


„gefordert, ſich binnen 5 Tagen bei mir zu melden. 


Stettin, 19. September 1893. 


Bade, 


Rechts⸗-Auwalt. 
Verloeosung; 
zum Beſten des Diakoniſſen⸗Hauſes Stift Salem 
in Stettin⸗RNeu⸗Torney. 

Ziehung am 28. November 1893. 
E 2000 Gewinne im Werthe von 17000 Al 
Hauptgewinne: 1 Pianino i. W. von 1000 % und 
2 Gewinne aus Silber im Werthe von je 500 % 
Genehmigt durch Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 
präſidenten vom 22. Dezember 1892 für die Provinz 
Pom mern. 

„Salem“, welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ 
bedürftigen weiblichen Jugend zur Aufgabe gemacht 
hat, feierte am 9. April d. Is. fein 25ſähriges 
Jubiläum. 

Loose a 1 Mark ſind zu haben in den 
— dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 
mar 0. 


Een erg ſche gehobene 
Mädchenſchule 
Grofe Ritterſtraße Nr. 6. 


Anmeldungen für das Winter⸗Semeſler nehme ich im 
zaufe dieſes Monats, Dienſtags und Freitags von 
102 und 4—6 Uhr, im Schullokal entgegen. 

A. Barandon, 
Vorſteherin. 


Höhere Mädchenſchule. 


Mein neues Schulhaus befindet ſich Eliſabeth⸗ 
ſtraßße C, an der Ecke der Bisdlarsde. Der lle 
riht in demſelben beginnt am Donnerſtag, den 
ren ber. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
Gr. an bis zum 7. Oktober im alten Schulhaus, 
bereit Von g lr 54, Nachmittags von 5—6 Uhr 
2 Oktober ab nehme ich die Anmeldungen 

ton 11—1 Uhr entgegen. 


Dr. Wegener. 


— . — — — — ——— —— — — 


dne 0 
| Das Paedag. Gstrau b. Filehne ® 
# erölinet dıs Wintersemester am 10.0 

Die Arstalt, Schule u, Pensionat a. 2 
linge in alle Klassen, von Septima an De } 
und entlässt sie mit dem Ber ehtigungs-Zeng. 
A nisse zum Einj.-Freiwilligerdienst, Prospaet 
besagen das Nühere, 


Zahn⸗Atelier 


Jol. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Generalprobe 


Sc 


bon 
7 


öpfung 


Haydn Mitt 
„in der Satobi-stirde. den 20. d. Mts. Abends 


Dr. Heese, 
Frauenſtr. 17. 


Verein ehem. Kam. 


d. CGarde-Corps. 

8 Freitag, den 22. September, Abends 

8½ Uhr, im Kaiſer⸗Adler: 
Vortrag 


des Herrn Ober = Lehrer 


R. Grassmann 
über: 
„Unſer Hohenzollernhaus“. 


Hierauf: „Kränzchen“. Der Vorſtand. 
* 

5191 

Zur Feier 
des fünfundzwanzigiährigen 
Jubiläums des unter dem Protektorate 
Seiner Ercellenz des Stgatsminiſters und 
Ober ⸗Präſidenten der Provinz Pom⸗ 
mern, Herrn von Puttkamer, ſtehenden 


Konſervatoriums der Muſik 
zu Stettin 


zweites Concert 


am Donnerſtag, den 21. September 1893, Abends 
7 Uhr, in der St. Jakobi⸗Kirche: 


Die Schöpfung von Haydn. 


Gabriel: Frau Eliſabeth König, geb. Maguns. 
Uriel: Herr Opernſänger Wilhelm Richter. 
Rafael: Herr Dr. Oskar Schneider⸗Berlin. 

Der Geſangchor des Konſervatoriums. 

Die Stadttheater⸗Kapelle. 

Dirigent: Direktor Carl Kunze. 


Billets a 50 Pf. und Texibücher & 20 Pf. in den 

Muſikalien⸗Handlungen von Simon und Faul 

Witte käuflich. 

Heute Mittwoch, 20. September, Abends S'/, Uhr, 
im Saale der Grün hofbranerei Bock 


T 1 T USE) 
Volksversammiung. 
Borirag des Präſideuten des Deutſch⸗Sozialen Landes⸗ 
E Lerbandes von Pommern: 
Herrn A. von Borcke: 

„Die Aufgaben der antiſemitiſchen Bewegung 
und die Stellung der Deutſch⸗Sozialen zu den 
übrigen Parteien.“ 

Freie Diskuſſion. Damen iſt der Zutritt geſtattet. 
Angehörige aller Parteien ſind eingeladen. Zur Deckung 
der Unkoſten wird en Eintrittsgeld von 20 erhoben. 
Der Vorſtand 
des Deutſch⸗Sozialen Landesverbandes 
von Pommern in Stettin, 


N 
Bunf u.schwer 

"liefert billigst N 

e 


* 


Nächſte Ziehung 
1. Oktober. 
Gewinn garantirt! 


In Deulſchland ſtaatlich coneeſſionirte 


Otto manische 
Frs. 400 Prämien- 


Loose. 
Haupttreſſer von 600 000, 400 000, 300 000, 
200 000 2 


c. 
Niederſt. Gew. M. 185 baar. 
Sofort volle Gewinnchance; monatl. Einzahl. auf 

1 Original⸗Loos Mk. 5. 
Betrag per Mandat oder Nachn. 


Jedes Loos muss gewinnen! 


Pro ſpekt und Gewinnliſten gratis. 


Alle 2 Monate 1 Ziehung. 


Süddeutſche Bank für Prämien-Looſe 
F. Waldner in Freiburg in Baden. 


Ziehung 1. Oktober 1893. 
Deutſch geſtempelte türk. 


Staats-Eisenbahnloose 


mit Haupttr. v. 600 000, 400 000, 300 000, 200.000, 
ds 30 000, 25 000, 10 000 Francs ꝛc. Kleinſter 

reffer 400 Francs. Nieten exiſtiren nicht. Mo⸗ 
nats⸗Einzahlung auf 1 ganzes Originalloos M. 4. 


0 Pfg. Porto a. Nachnahme. Gefällige Aufträge an 


Jacob Schmid,“ ae“ 


Beſtellungen auf 


„Für's Haus“ 


nimmt entgegen 


Friedr. 0 Nagel 


Kl. Domſtr. 7. (Paul Niekammer). 


Bernk. Curt Peehstein, Wollwaarenfabrik in Mühlhauſen i. Th., fertigt aus 


Der braune Sohn der Wallachei hatte ſich 
auf's Betteln legen wollen, ſich jetzt aber eines 
Beſſeren beſonnen und dem Gebot ſchweigend ge⸗ 
horcht. Mit ſeinem Handwerkszeug und dem 
ſchmutzigen Bündel beladen, trottete er vor dem 
im Schritt gehenden Schimmel dahin. 

Dicht vor der Stadt wurde ein Gensdarm, 
welcher den polizeilichen Landdienſt beſorgte, ſichtbar. 

Er grüßte den Kontrolleur mit einem fragenden 
Blick auf den Landſtreicher, worauf er den Befehl 
erhielt, den Burſchen nach dem Polizei⸗Bureau zu 
bringen. Janſen gab ſeinem Schimmel die Sporen. 
innerlich froh, den Burſchen rechtzeitig losgeworden 
zu fein. Ob die Verhaftung deſſelben irgend welchen 
Nutzen haben konnte, war ihm allerdings noch 
dunkel; er hätte es vielleicht ohne die Entdeckung 
des Bündels unterlaſſen, doch war er zu ſehr er⸗ 
picht darauf, dieſen räthſelhaften Fall, welcher 
durch die Ausſage des Gutsbeſitzers eine neue 
Wendung erhalten hatte, ganz allein zu ergründen, 
um nicht den kleinſten Umſtand zu prüfen und in 
ſeine Berechnung zu ziehen. => 

Der Bürgermeiſter, welcher feinem kriminaliſti⸗ 
ſchen Talent nicht recht vertraute, hatte bereits 
von einem tüchtigen Detektiv, den er aus Berlin 
kommen laſſen wollte, geſprochen, aber darin den 
heſtigſten Widerſpruch erfahren, da der Kontrolleur 
eine ſolche Berufung für ein Armuths⸗ Zeugniß, 
alſo mit der Ehre der ſtädtiſchen Verwaltung für 
unvereinbar erklärt und in ſolchem Falle mit der 
Niederlegung ſeines Amtes gedroht hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Wichtig für Hausfrauen! 


Wolle, alten geſtrickten gewebten und anderen 


reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen, Herren und Kinder ſowie Portièren, Schlafdecken und Läuferſtaſſe 


in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchnellſter Bedienung. Annahme und 
Falkenwalderſtr. 27, part., und Marie Mildehrandt, Lindenſtraße 5, J. 


In Folge des Brandes, welcher uns in letzter 


Nacht betroffen, wird der Betrieb unſeres 
Breunmaterialgeſchäfts auf kurze Zeit unter: 
brochen werden. In einigen Tagen werden 
wir den Betrieb wieder aufnehmen und bitten 
unſere geehrten Abnehmer, uns bis dahin ihre 
werthen Aufträge zu reſerviren. 
Hochachtungsvoll ergebenft 
3 4 
W. Stange & Co. 

Unſeren werthen Kunden zur gefl. Nach⸗ 
richt, daß wir trotz des bei uns ſtattgefundenen 
Brandes unſer Nutzholz⸗ u. Brennmaterialien⸗ 
Geſchäft in unveränderter Weiſe weiter führen 


u. können wir jeder Beſtellung prompt nach⸗ 
kommen. | | | | : 


Otto Reggelin & Co., 
Silberwieſe. 
Fernſprecher Nr. 185. i 
Mein Büreau befindet ſich jetzt ui 7 
Breiteſtraße Nr. 5, 2 Tr., 
im Hauſe der Firma II. R. Fretzdorff, gegenüber meinem früheren 
DAFEAN. Sparagnapame, Rechtsauwalt. 


Bremer Lebensversicherungs-Bank. 
Errichtet im Jahre 1867. 
Lebeus⸗, Ausſleuer⸗ und Militürdienſtverſicherung. 

Verſieherungsbeſtand 1892: 52/0 Millionen Mark. — Zugang an 
Anträgen 1892: 12 Millionen Mark. — Dividende der Lebensverſicherungs⸗ 
Abtheilung in den Jahren 1872 — 1892 durchſchnittlich 26 Prozent. 

Günſtige Verſicherungsbedingungen: Vertheilung der Ueberſchüſſe 
an die Verſicherten; unanfechtbare Policen; Uebernahme des Krlegsriſikos; Hinter⸗ 
legung von Dienſtkautionen für Staats- u. Kommunalbeamte; koſtenfreie ärztliche 
Unterſuchung u. ſ. w. 


— 


Unſere General : Agentur für die Provinz Pommern iſt von Herrn 
J. Miessner im Wege freundſchaftlicher Uebereinkunft niedergelegt u. dem Herrn 


BWirnelm Niemann 
Die Direktion. 


übertragen worden. 


ER in Verbndung mit der . 
Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Iniverſität 


Bonn. 
Dias inter ⸗Semeſter 1393/94 beginnt am 16. Oktober d. Js. mit den Vorleſungen der 
Univerſität Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines 
immatrikulirt werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung 
wichtigen Vorleſungen auch an der Univerſität zu hören. 4 
Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Laudmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 15 der letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Proſeſſoren und 
Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 7 8 
Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie: 
Geheimer Regierungs⸗Nath, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 


Gonfirmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt, Juwelier, 


Kohlmarkt Nr. 6. 


BraunschweigerPädagogium. 


Staatl. eoneess. höhere Privatschule. Vorbereitung für Meal- u. Gymnas. 


Tertia, Sekunda, Prima, Maturum. Be. Curse . Eini.- Frein. 
Eigenes Haus. Garten, Gute Lehrkräfte, Stete Aufsicht, Gute u, preisw, Pension, Em- 


pfehlungen ete, durch die Schulleitung: 
Braunschweig, Bammelsburgerstrasse 10. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank ſehr liberalen Behingungen und gel billige Prämien Lebens-, Ausſteuer, 
e 


ewährt unter 
Militairdienſt⸗, hienten⸗ und 1 ngen jeder : 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


empfiehlt 


Muſterlager in Stettin bei Paul Schickt, 


Stettin - Misdroy 
(Laatz. Abl). 


Bis auf Weiteres fahren die Dampfer zwiſchen 
obigen Orten wie folgt: 
Ab Stettin: 


Montags 
Dienſtags 


Ab Misdroy (Laah. Abl.); 

— 7½ Uhr Morge 
ieuſtags 

Donnerſtags Donmerftags | 2 

Sonnabends Sonnabends 1 
Paſſagier⸗ und Frachtgelder It. Tarif. 

J. F. Braeumlie h. 


Hugo Peschlow 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4. 
empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Suſteme. Ems 
pſehle nenſilberne Cylinder Uhren 
von 8 / und ſilberne Cy. inder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14 % 
aufwärts, goldene 14 Kar. Da men⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 % bis zum bochſeinſten 
Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 
© legten Brillanten und Emaille⸗ 
Malerei, goldene (141 Karat) Herren⸗A ihren von 40 AR 
bis zur hochfeinſten Genfer Rsglage de Freoision, 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
genaues Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 
graph ꝛc. ꝛc. > Be 

Mein Regulator-⸗Lager umfaßt über 100 Stüd der 
1 Muſter zu ungewöhnlich billigen 
reiſen. 
i. Nntengahtnng gelte. m: _ 


12½ Uhr 
Mittags. 


Größtes Uhrenlager am Platz. 
Konlanteſte Bedienung, billigſte Preiſe 


Echt Münchner Leistbräu- Sedlmayr 20 El. M. 
echt Nürnberger, Gebr. Lederer, 20 Fl. „ 3 
echt Dortmunder Exportbier Phönix 20 FI. „ 3 


echt Kulmbacher „Mönchshof* 20 Fl. „3 
echt Kulmbacher „Maingold“ 20 EI. „ 
echt Pilsner Bier, Pilsen 1377, 4 


fi, böhmisch Bräu, Pilsner Art 
Rostock 26 Fl. „ 3 
fi, Greifenbiän, P.lsner Art. Berg- 
schloss 26 151. 


1. 
dunkles Exportbier, Moabit. Berlin 30 El. „, 
hochf ines Kosterbräu, Moabit S 
Stettiner hell. Tafelbier, Bergschloss 36 El. „ 
Stettiner h. Il, Tafelbier, Bohrisch 36 LJ. „ 
ff, Lagerbier, Mahn- Ohlerich. Rostock 32 Pl. „, 
Münchner Gebräu, Bergsch loss 30 El. „! 
ff, Krorenbrän, Elysium 3orl.„& 
bestes Doppel-Malzbier 30 EI. ; 
echt Grätzer Bier, abgelagert 30 Fl, „ 
echt Berliner Weissbier 36 Fl, „ 
echt engl. Porter und Ale 1795 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden mit Spritzkrahn billigst, 


Oscar Reet, 


Mauerstr.2. Teleph, 598. 


Harzer Sauerbrunnen 
„Königsbrunnen“, 


erfrischendes Tatelgetränk, 
½ Literflasche 16 Pig., 
ı 18 


A . 
frei Haus exel. Flaschen. 


Bsear Bense. 


Mauerstr. 2. Teleph. 895. 


Kösliner Cervelatwurſt, 


do. Mettwurſt, 

do. Trüffelwurſt, 

do. Leberwurſt, 

do. Schinken ohne Schlußknochen, 


Braunſchweiger Dauer Cervelatwurſt, 
ücht. Holl u. Schweizerkaſe, 
Tilſ. Käſe, 
Limburger Käſe, 
El Sahnenkäſe, 
Burgkäſe. 
Kränterkäſe 
eh. Becker, 


Gr. Oderſtr. Nr. 30. 


E Neueſſe Mode! WE 


Coldgürte! 


empfiehlt in reicher Auswahl 
Bi. GH ⁰,,CiM neee, 
Kohlmarkt 10. 
Die Fleiſcherei und Wurſtfabrik 
mit Dampf betrieb 


k 
5 
A 
5 
* 
2 
4 
. 
3 
5 
7 


r 
7 h 


De la ET a 


P 


rn ]! 


Kühe, gute Gebäude. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Morgen 5½¼ Uhr ſtarb in Folge 9 
unſer älteſter Sohn Kurt. 
Dies zeigt tief betrübt au 


Robert Dethloff u. Frau, geb. r 85 


„Stettin, den 19 September 1893. 


Kamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn 
»IPapenhagen]. Herrn Max Lüttcher [Anklam]. Herrn 


Flitz Hoffmaun [Stettin]. Herrn Rudolf Kisker 
Laöriedenau b. Buchthal]. 
Verlobt: Frl. Johauna Zoſchke mit Herrn Leo 


Hennig [Benzin]. Frl. Clara Krüger mit Herrn Jo⸗ 
hannes Wilda [Stettin]. 

„Geſtorben: Herr Rudolf Tiegs Stargard i. Pom.]. 
Herr Paul Heinze [Stargard i. Pomm.]. Herr Her 
aun Weske [Gr. Poblothl. Herr Rudolf Kittuer 


Stolpl. Frau Ww. Henriette Ruſſow, geb- Krüger 
Eric], Herr Wilhelm Krauſe [Bizider]. Frau 
Friederike Friedrichs, geb. von Kathen [Putbus]. Frau 


Wiv, Auguſte Biſchoff, geb. Peploſw [Greifswald!. 
Frl. Mathilde Seehaas [Stralfund]. Herr Heinrich 
Sund [Stralſund]J. Frau Clara Lehl, geb. Schumacher 
[Stralſund]. Fraͤul. Franziska Melms [Stralfund] 
Herr Karl Schuzius [Cammin]. Herr Wilhelm Fritz 
Pyritzl. Frau Ida Haaſe, geb. Ri chter [Prenzlau]. 
Herr Wilhelm Parchert [Prenzlau] Frau Wilhelmine 
Neumann, geb. Schroeder [Stettin]. Herr Jacob 
Sillarſtein [ Stettin] 


Zum 1. Oktober 1893. 
werden einige junge Leute, wel he von 
Profeſſion Schneider find, als 2jährig 
Freiwillige geſucht. 

9. Comp, Regiment 12, Grelfswald. 


Die Aufnahme 


von Schülern im Alter von 14—24 Jahre. z. 1. Ok 
tober, welche Poſtgehülfe werden wollen, findet täglich 


m Schullokale, Kohlmarkt 15, Ul, ſtatt. Die Direktion. 


Hamburg. 


Hotel Voith. 
Broockthorquai 13/15, vis-à-vis den Bahnhöfen u. 
d. Nähe der Anlegeplätze der überſeeiſchen Dampf Sie 
d. Büreau der Hamb.⸗Amerik. Pack.⸗Geſ. Comfort. 
eee von 1,50 an. H. Voth, Beſitzer. 


Pas beliebteste Organ 


der freiſinnigen Volkspartei 
iſt die 


„Berliner Zeitung‘ 


mit den Gratis⸗ Beilagen: 
„Deutſches Heim“ — „Gerichtslanbe“ 
„Hiſtoriſche Beilage“ 
= pro Quartal 3 Mark = 


bei allen Poſtanſtalten zu beſtellen. 


Anfang Oktober beginnt im Feuilleton 
ein neuer Roman von Hermann Heiberg | 


Blinde Siebe. 


Die Expedition. 


Berlin SW. 


Eine Waflermühle mit 2 Ging en, Sichtmaſchine u 
Reinigung. Schneidemühle, nen ausgebaut, 100 Mg. 
Acker, 50 Mg. Wieſen. Juventar 3 Pferde, 13 Haupt 
Forderung 24 Tauſend Thlr. (17 
„Tauſend bleiben ſtehen.) Liebhaber mögen ſich wenden 
an Bandt in Döringshagen bei Gr. Sabow. 
r Thor u 

1 Oiundſläch e gebe ee 

Zu erfr. Donner, Steitiu, Eliſabet hftraße 20. 


1 Obligation eren Seher e 


t Zu erfragen Donner, Stettin, Eliſabethſtr. 20. 


36000 Fl. Champagner, 


feinſter Yihelnweinfeet, garantirt blank, Hıltbar, | 
Marten Monopol, Fleur de Sillery, Corte Blanche, 
gebe, o lange Vorrath, in Poſten von mindeſtens 
24 Fl. nach Auswahl mit 1 Mk. pro Fl. ine“. 
Kiſte, Flaſche u. Packung gegen Baar od. Nach⸗ 
nahme ab. 


r Auktionator ſeit 18790, 
N. Schw art I Berlin O., * — 


Eine Partie a 
gebrauchte, gut erhaltene, heile 


Kartoffel : Säcke, 


1 Ztr. Inhalt, a 25 Pfg., 
Ernte und Napspläne, 
Mietenpläne ꝛc. 


A neue und alte Kornſäcke, Be 
Pferdedecken etc, 


empfiehlt billig 
Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


Kaiserl. Kgl. Hofflof. Baden- Baden u. Frankfurt a. M. 


. MESSHER 
Tnee 1 


bellebtoe Theemischungen à M. 2,80 u. 3.50 pr. Pfd. 
vorzügl. Cualität. Probepackete 80 Pf. u. Pr M. 


Max SchützeNaehfl., Stettin, kl. Dametr. 29 


€. HKriger, Sietiin: 
Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarkiſtraße 7 ; 
eee Werkſtatt, 


offerirt: 
Schmiedeeiſerue 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlags platten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Feniter 
und ſonſtige Ei ſen⸗Artikel bei 
0 billigſter Berechuung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Komtoir gefertigt. = 


Große getten 12 M. 


weng texbett, zwei iſſen) m. gereinigten 
neuen Federn bel Vatan Laſtia Berlin 8. 

3 46. Breisliite koſtenfret. 
iel „Anerkennungsichreiben: 


Pa. obſchl. Steinkohlen 


offerirt aus ſoeben 22 Kahn billigſt Tel. 441. 
Ber Ko, Derwiet 76—78. 


Ernſt Friedrichs 


1 
I 


Schule 


Cursusbegiun den 1. November a. er. 
Nähere Auskunft unentgeltlich durch die Direktion: 
Lehmann. Bielbig. 


Straube & Lauterbach, 
Stettin Silberwieſe, 


Telephon 283. Baumaterialien-Handiung, 
unterhalten ſtets größtes Lager und empfehlen billigit : 
Pa. Mauersteine in allen Qualitäten. 


Brauer- 


Telephon 283. 


„ Dachsteine, Falzziegeln, Schiefer, Pappe, Theer. 3 
„ Carbolineum, Cement, Kalk, &yps, Rohrgewebe. 
Nägel, Thonplatten, Thonröhren. 


„ Putzrohr, Draht, 


„ BDrainrö ihren, Thonitrippen-Schanalen, Sandstein- 
tröge. * 
„„ Thamottesteine, Chamottemörtel, Backofen- 
fliesen . x 


Auentbehrliche⸗ 
N für jeden Gebildeten 


um billigen Preis: 


Daakaäle der Kunst 


Zur Ueberſicht 
ihres Entwickelungsganges von den 
erſten künſtleriſchen Verſuchen bis zu 
den Standpunkten der Gegenwart. 
Bearbeitet von 


Prof. Dr. 8 Cübſie 


Prof. De. 6. FOR Tützow. 
Mit ca. 2400 Darſtellungen. 


Bichenfe Auflage, 


Klaſſiller- Ausgabe. 


203 Tafeln in Lithographie, darunter 7 in 
arbendruck. 


36 Lieferungen a N. 1. 
Prabt:Rusaabe. 


185 Tafeln in Stahlſtich, 7 in Farbendruck 
und 11 in Photolithographie. 


26 Lieferungen A M. 2. 

E Früßerer Preis M. 160.—. 
Die „Denkmäler der Kunſt“ bieten bei kadelloſer, hocheleganter Ausſtatkung 
das Wichtigste und Schönſte, was im Bereiche der Kunſt geſchaffen wurde. Es 
iſt durch dieſelben Jedermann Gelegenheit geboten, 


— ee um einen ganz unerhört billigen Preis 
in den Beſitz eines wahrhaften Kunſtmuſeums zu gelangen. 
Verlag von Paul Neff in Stuttgart. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 


befindet ſich jetzt 
1 85 Ber Frauenſtraße 15, part. links. eg 

Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Def Firma & Dürin jı 
Fürſtenwalde a, d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


. Th. Gedw art, Cöpfermeiller. Ai 


REIT ä 


| 


Das Johann Hoffsche Malzextract- 
Gesundheitsbier gegen Brustleiden. 


Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier iſt meiner chter, die bruſtkrank iſt und an Appetittofigkeit 
litt, ſehr gut bekommen; fie hat ſich erholt, fühlt ſich . und der Appetit iſt viel beſſer. 
Nebe, pract Arzt in Schollene a. Havel. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue ein 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke's Wittwe, Mönchenſtr. 25, Fir. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Sehrtehbers. 


————— ———— —— 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Porst in Halbleder zu 2,50 %, 


— 
ı 2,50 Ab | 
Bollhagen in Halbleder 31 | in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 


8 n Glanzleder zu 3.00 A, desgl. 
55 in Goldſchnitt zu 3 Ab, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 „Ab, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. elegauteſte zu 4—8 Ab, er 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 
desgl. in Chagrin 11 5 5 6 u. 7 Militärg es: angbücher 
ve . eeganteie, ae in in Galieo und Leberbänden. 
Safſfian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 A, bis zu 15 %, Spruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet u. reichen Beichlägenin | 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 % Dibeln in großer Auswahl. RS 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in Ade eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wuunſch gratis ſtatt. Auswahl, 
Es find ſtets mindeſleus tauſend Gelangbücher auf Lager, daher größeſte Auswa 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IS. GArass mann, 
Koblmarkt 10. Kirchplatz 1. 


| Era Ehriioph's 


Fußboden -Glanzlack 


ſofort trocknend und geruchlos 


von jedermann leicht anwendbar, 


öglicht es, 
in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe ſtreichfertig geliefert, erm 

. zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme 1 und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack einen, vermieden wird. 


Franz Christoph, Berlin W., Mittelstr. 1 
Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außserſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke und wa a e 
Erich Richter, Breiteſtraße Nr. 6 


J * Uhr⸗ u. Chronometer mach 
Walter Kusanke, gettin, Nbnigspaſſage 1 


zwiſchen ge Central und Ben 


Reparatur-Preise: ENTE 
endeten Neuer Cylinderbeindr.)koſt. 1. 75% f 
einer Taſchenuhr 50.4 Reue eigen Auſſetz.koſt.0,20 % % 


Uhrgläſer d Glas. . 0,30, 
(eein Umdrehen od. Flicken). (alle Sorten ſtets vorräthig. 
a * zus A koſtet 1,30, gleich zum Mituehmen.) 
us: eu reellſtehleparatür⸗Werkſtätte für lthren adler Art! 
* 7 — in 1 bis 3 Tagen bel guter u. ſaub. u unt. Gar. 


Neue Zug⸗od. Spiralf. foft. 1 255 


— 


Worms. 


8000 


| Lette-Verein, $ 


5 15 unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der f 

1 Kaiſerin und Königin Friedrich. 

HFandels⸗, Zeichen⸗ und Gewerbeſchule für 
Frauen und Töchter, 

Berlin SWV., Königgrätzerſtraße 90. 


f 75 Sf 

1. Handelsſchule. 

5 Gründliche Ausbil: mg für den laufmänni⸗ 
Ä ſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin, 
in deutſcher, franzöſticher und engliſcher S rache, 

Jin Stenographie, Gebrauch der Schreibm aſchine⸗ 
Rechnen de. 

Der le beginnt am 12. Oktober d. J. 


2. Gewerbeſchule. 


i Am 1 Oktober und au erſten jedes weiteren 
Monats beginnen, neue gur ſe im Schueidern, 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗ Fabrikation, 
Handarbeit, Maſchinennähen div. Syſteme, 
2 väſchezuſchneiden, Waſchen und Platten 
auf neu, Spitzen wiſche, Kochen, Ausbildung 
zur Juduſtrie-Lehrerin, Kochlehrerin, für 
den Duni Beruf, als Stütze der Haus⸗ 
frau und Jungfer, in den hierfür erforder⸗ 
lichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vor⸗ 
bereitung für das ſtaatli che, Handarbeit⸗Lehre⸗ 
rin⸗Examen beginut am 2. Oktober. 


3. Kunſthandarbeit- und E 
Kunſtgewerbeſchule. J 


5 Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
0 und Kunſtſtickerei⸗Techniten: Weiß⸗ Beinenz, 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und 
Wappenſtickerei, Applikation 2c. 

Kunstgewerbliche Abtheilung: 

Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbreunen, 
Schnitzen 2. 

Kunftjtidevei auf der Ringſchiffchen⸗Räh⸗ 
maſchine ohne beſonderen Apparat. 


Ornamentzeichnen 


nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von 
Muſtern zur Ergänzung des Unterrichts in der 
1 Lederſchnilt, Holzbrennen 2c- 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie 
und diu photomechaniſchen Verfahren zu 
Retoucheurinnen, Copireriunen und Em⸗ 
pfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photos 
graphie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 

Spezialkurſe im Webermalen von Pho⸗ 
tographien. 


Gardinen. 


Teppiche, 
Möbelſtoffe, 
Tiſchdecken 


ſehr große Auswahl 


3 ; und Be ia: 
zn ſehr billigen reien 


empfehlen zum 


Wohnungswechſel 


| 


— [ — — —— aU»—ũ—h——— 


— — 


d 


eh, 


Breiteſtraße. 


Fernſprech-Anſchluß 620. 


9 die Mut⸗ Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 
termilch; iſt da⸗ 8 y 
8 Rademanns Entmohn erden 5. Atelier für Anfertigung 
2 unentbehrlich. er Kunſthandarbeiten. 
Weed anne erf ei einiges 
Mau gebe es 1 richtet, angefangen reſp. fe tellt 
ic Kindermehl | 6. Vickoria⸗Stift. 
— Damen⸗Penſtonat im Letle⸗Haus für In⸗ und 


Ausländer inen. 

1 Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 

wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 

Vereins, Berlin SW,, Königgrätzerſtraße 90, 
geöffnet wechentäglich von 9—6 Uhr. Prospekte 

von Grieswaſſerſuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz 


gratis. 
b Der Vorſtand. 
durch Ihre Hafermehlſuppe erſetze und bei Darmkur arrben >] 
rößerer Kinder von Getreidemehlſuppe nur noch Ihre ESTER TEE RR T 
Hafermehlſuppe verwende. H chachtungsvellſt Ihr ers —— — —— — 
gebenfter a3. Uffelmann E Ein ſem. geb. jung. Lehrer ſucht z. 1. Oltbr. e. Haus⸗ 
1 reiſtelle. Gefl. fl. Off. u. N. N. a. d. Exp. b. J., Kirchpl. 8 


Profeſſor und Direktor des Oyzien. Inſtituts. 
Noſtock, 16. April 1892. — — 

vehrling gefucht, für meine Medic.⸗„ Drogen, Far er ⸗ 

u Parfum. RR A. Lenne Co., Nchilg. 

Lauenburg i Pom. 


Eine Hausdame 


mi; beſten Empfehlungen ſucht angemeſſenen Wirkungs⸗ 
kreis. Gefällige Offerten sub W. BB. an die Exped. 
des „Anzeigers“ in Bergen a. Rügen i 


Agenten⸗Geſuch. 


1 
Für Pommerm wird ein zuverläſſiger und ges 
wandter Agent geſucht, welcher geeignete Artikel an 
Militär- Menngen und an Molonlal-⸗ 
varrenhämdier verkaufen kann. 
Auerbietungen werden erbeten an die Ee ion dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, unter Adreſſe . 18. 


v Stellung erhält Jeder ln umfofſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 


Courier, Derlin-Weftend. 
S Gumimifihuhe 


repaxirt ſeit 1848 
Uſchüähtl Hoſſmann, Schulzeuſtr. 22. 


Centralhallen. 


2. Gaſtſpiel der ktätowirten Amerit n rin 


Jalleuwalder ſtraße 115. L a b e 1 1 e I T 2 n . 


Ein gut erh. Dienſtmamswg. 3 3. v. Roſengarten 65, LI. Gaſtſpiel der Geigenvirtuoſin 


Den Empfang aler Sorten Braunſchweiger Con⸗ Milanello Lamberti 


ige benſt an 
„ Telephon 837. Auftreten ſämmtlicher Künſtler. 


Otto Winkel, Breiteſtt. 11: f 
Stadt-Theater. 


Ein Sattel mit Neitzeng zu verkaufen, 
Sonnabend, 23. 3 
Bons gültig. 


Falkenwalderſtr. 22, r. 
Zefonders wichtig für Landleute! 

Eröffnungs⸗ Vorſtelli n. 
Zopf und Sehwert. 


300 hölz. Muldenkippwagen 
Hiſtoriſches Luſtſplek⸗ AM ie 5 Akten von C. v. Gutk & 


Syſtem Sehweder Groft⸗ Lichter. 
Bellevue- Theater. 


felde, 
u ½ ebm Inhalt, 600 mm Spurweite, mit federn⸗ 

Mittwoch, 20. September 1893: 
1. Gaſtſpiel der Grigole 


dem Zug, auch zur Aufnahme von Rübenkaſten geeignet, 
Preeioſa Grigolatis. 


jeter dazu paſſendes ſtarkes verlegbares 
Gleis, auf Holzſchwellen befeſtigt, in 2 u. 5 m langen 
849 Expedition Kaiſerlich⸗ ruſſiche $ ain mit ihrem — \ 
(J Damen). e 


Zeugmiss! 


Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit viele Ver⸗ 
ſuche angeſtellt und es verwandt: 1 als Zuſatz zu Milch 
für Säuglinge; 2) als alleiniges Material zur Her⸗ 
ſtellung von Suppen für größere Kinder. Mit den 
Erfolgen bin ich ſo gut zufrieden, daß ich die at 


Rademanns Kindermehl ift in ellen Apc- 
theken, Drognerien u. Kolonialwaarenhandlgn. 


zum Preiſe von M. 1,20 per Büchſe zu haben. 


— — — — h ͤẽ⁴. —. — — —— — —— !. — —— 


er 


Rademanms it Iindermelal empfiehlt 
Theodor Pöe, Stettin, Grabow a/O, Züllchow. 


— 


2 Schaufenster mit Thüren, 


komplett, zu verkaufen. 
Gebr. Gelien, goblnartt 2. 


I gut erhalt. Kammgarn⸗Rock, zur Einſegnung, 
zu verkaufen Grabow, Breiteür. 17a, Villa. 


1 fing. Droffel u. 2 Stieglige ſind 31 8 
Bogislavitı. 41. 1 Tr. 


Concertnoten und auch g. Tänze, 1 Bratſche zu ver- 
kaufen. Wilhelmſtr. 11, 2 Tr. l. 


Feinſte Nafſinaden, 
gemahlen und in Broden, mit und ohne Blau, 
prima Pomm. Honig 
empfiehlt billigſt 


Bdenasaceaıse Liss, 


Gleisrahmen, alles vorzüglich 1 au nr 17 
triebsfähig, beſonders geeignet für Rübentr 
Wieſenmeliorationen, Moorkulturen ie a, 
damit zu räumen, ſofort zur Hälfte des reellen 
Werthes zu verkaufen oder billig zu vermiethen. 


Günſtige Zahlungsbedingungen. 
Näheres sub Chiffre De 
dieſer Zeitung, Kirchplag 3. 


Budeolif Schöne, 


u * rn a 0 er, Obere Breiteſtraſſe Ar? 69. 


Uhren und Uhrketten 


Speeial-Geschäft. 


Größtes Lager aller Arten 
Daſchenuhren, Megulatore, 
Wand: und Weckeruhren. 

Streng reelle Bedienung. 

3 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Verkauf 
zu Fabrikpreiſen. 


Zu heben endeimahigten Preiſen: 
Herbſt⸗ u. Herbſt⸗ 
Winter Anzüge 


Paletots . 
von 15—40 Ab 
von 15—35 7 5 


Die Neider Leonoren. 


Viuſiſpiel in 4 Arc un von Paul Lindan. 


Das Mürchen det blauen Grotte. 


liſch⸗pantomimiſches Ballet. 
Florett 1 ec Be Precioja Grigolatis. 
Gaſiſpielpreiſe. Bons gültig. Aufaug 7 Uhr. 


Donuerſtag, 21. September: 


aſtſpiel Precioſa Grigolatis mit ihrem 
2. Gaſiſp . Ballet By 


Tr” Die & Ehre. RER: 


Dos Märchen der "blauen Grotte, 
Thatia-Theufer 


Heute Mittwoch: ö 
Zweites Gaſtſpicl d. vorzügl. D men⸗Geſauge⸗Terzett 


„Carmen“ 
Nr vom Scala⸗Theater in Berlin. . 


)) Großes glänzend. Elite- Programm 


ſegnungs⸗ 
Anzüge 


= = 18 Artiſten allererſten Nanges! 
Knaben ⸗ Beſtellungen Dounerſtag nach der Vorſtellung: 2 \ 
Anzüge nuch Maaß in . EXtra-IMerbstnachts-Ball. 2 

von 3.— 28 % kürzester geit. “ Naheres die Plakate an den Säulen. 


